
OLF POHLER

olf Pöhler

Der Adventismus als Endzeitbewegung gestern un eutfe

Endzeıterwartung Im Adventismus In Geschichte un: egenwa
Kontinuiltät der Veränderung?

Herr Gott, eın eic erwarten WITF, inbrünstig beten WITr dır:;
vollende dieser Weltzeıt Lauf; in eın e1ic ımm uns alle auf. '

Miıt diesen W orten brachte TWIN Berner (1 8O®X— ] 973), adv(entistischer)
rediger, Lehrer und Schulleıiter, ANNO 1935 seine Sehnsucht nach dem
Advent Christiı in einem seiner „Zions-Lieder” ZUum us!  TuUuC Er äaußerte
amı poetischer FOorm, NIC NUuTr Siebenten- Tags-Adventisten, sondern
T1sten en Zeıten bewegte, die das Selbstzeugnis des verherrlichten
Christus Ja ich komme bald.“ mıt einem tiefempfundenen „Amen, Ja,
kKomm, Herr Jesus!®® (Offb 22,20) beantworteten. en! den Gläubigen die
Parusie Christı iIim allgemeınen 11UT noch im re: egegnete ( Von dan-
nen kommen wiırd ıchten die ebenden und dıe Toten und die
Theologen der Neuzeit die eschatologische Grundstimmung des Neuen
J estaments (NT) weitgehend Téiö}ienen,2 der Glaube an den Advent

den aus dem Protestantismus hervorgegangenen „eschatologischen
Gemeinschaften‘“ der Neuzeıt fort. „Kennzeichen der Endzeit-Gemeinden ist
die Hoffnung auf dıe csehr ahe bevorstehende Wiederkunft esu Christi

6‘4verbunden mıiıt dem Begınn des Tausendjährigen Reiches

Wır en Gott Geistliche Lieder für Gemeiıinde und Heim, hg Gemeinschaft der SIA,
Advent-Verlag, Hamburg 1982, 112
„Die biblısche Zukunftserwartung wurde umgedeutet oder vertrocknete einem
dünnen Paragraphen, mıt dem die Lehrbücher der Dogmatıik abschlossen.  : (Kurt en.
Seher. Grübler. nthusiasten: das uch der tradıitionellen ekten und relig1ösen Sonder-
bewegungen, Auflage, vollst. ICV. und WES. Neuausgabe, red. bearb VonNn der
Z  = der EKD, Quell-Verlag, Stuttgart 1982, 18)
Eschatologische Gemeinschaften, LIh 1959%9), en spricht VOoN „apokalypti-
schen Gemeinschaften“‘ (Seher, Grübler. Enthusıiasten, 17), Hans-Diether Reimer VOoON

„endzeitlich ausgerichtete[n] Gemeinschaften“ (Dıie Adventisten, inROLF J. PÖHLER  Rolf J. Pöhler  Der Adventismus als Endzeitbewegung gestern und heute  Endzeiterwartung im Adventismus in Geschichte und Gegenwart  - Kontinuität oder Veränderung?  Herr Gott, dein Reich erwarten wir, inbrünstig beten wir zu dir;  vollende dieser Weltzeit Lauf; in dein Reich nimm uns alle auf. )  Mit diesen Worten brachte Erwin Berner (1898—-1973), adv(entistischer)  Prediger, Lehrer und Schulleiter, anno 1935 seine Sehnsucht nach dem  Advent Christi in einem seiner „Zions-Lieder“ zum Ausdruck. Er äußerte  damit in poetischer Form, was nicht nur Siebenten-Tags-Adventisten, sondern  Christen zu allen Zeiten bewegte, die das Selbstzeugnis des verherrlichten  Christus: „Ja, ich komme bald.“ mit einem tiefempfundenen „Amen, ja,  komm, Herr Jesus!“ (Offb 22,20) beantworteten. Während den Gläubigen die  Parusie Christi im allgemeinen nur noch im Credo begegnete („„... von dan-  nen er kommen wird zu richten die Lebenden und die Toten.‘“) und die  Theologen der Neuzeit die eschatologische Grundstimmung des Neuen  Testaments (NT) weitgehend j ignorierten,” lebte der Glaube an den Advent  unter den aus dem Protestantismus hervorgegangenen „eschatologischen  Gemeinschaften‘“” der Neuzeit fort. „Kennzeichen der Endzeit-Gemeinden ist  die Hoffnung auf die sehr nahe bevorstehende Wiederkunft Jesu Christi  €‘4  verbunden mit dem Beginn des Tausendjährigen Reiches.  Wir loben Gott: Geistliche Lieder für Gemeinde und Heim, hg. Gemeinschaft der STA,  Advent-Verlag, Hamburg 1982, 112.  „Die biblische Zukunftserwartung ... wurde umgedeutet oder vertrocknete zu einem  dünnen Paragraphen, mit dem die Lehrbücher der Dogmatik abschlossen.‘“ (Kurt Hutten,  Seher, Grübler, Enthusiasten: das Buch der traditionellen Sekten und religiösen Sonder-  bewegungen, 12. Auflage, vollst. rev. und wes. erw. Neuausgabe, red. bearb. von der  EZW der EKD, Quell-Verlag, Stuttgart 1982, 18).  Eschatologische Gemeinschaften, LThK (19597), 3:1093. Hutten spricht von „apokalypti-  schen Gemeinschaften“ (Seher, Grübler, Enthusiasten, 17), Hans-Diether Reimer von  „endzeitlich ausgerichtete[n] Gemeinschaften“ (Die Adventisten, in: ... Neben den Kir-  chen: Gemeinschaften, die ihren Glauben auf besondere Weise leben wollen, hg. Rüdiger  Hauth, 10., aktualis. Neuausgabe, Bibel, Kirche, Gemeinde 12, Christliche Verlagsanstalt,  Neukirchen-Vluyn 1979/1995, 162.  Oswald Eggenberger, Die Kirchen, Sondergruppen und religiösen Vereinigungen: Ein  Handbuch, 6., überarb. und erg. Auflage, Theol. Verlag, Zürich 1994, 134.  120en den Kır-
chen Gemeinschaften, dıie ihren Glauben auf besondere Weıise en wollen, hg Rüdiger
Hauth, 1 aktualıs. Neuausgabe, Bıbel, Kırche. Gemeinde 1 '$ Christlıche Verlagsanstalt,
Neukirchen-Vluyn 1979/1995, 162
Oswald Eggenberger, Die Kırchen, Sondergruppen und relıg1ıösen Vereinigungen: FEın
Handbuch, überarb. und CTE, Auflage, Theol Verlag, Zürich 1994, 134
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DER VENTITISMUS ENDZEITBEWEGUNG GESTERN

Endzeıtlıche Vorstellungen en  i1cKkKelten sıch N1IC zuletzt den Freıikır-
chen ordamerıkas und Europas Jahrhundert Am eispie der (Ge-
meıinschaft der Sıebenten JTags-Adventisten soll =1 diesem Aufsatz

Sinne Fallstudıie Wesen und Dynamık Endzeıtbewegung
beleuchtet werden Insbesondere geht 6S die rage Wiıe entwickelt und
verändert siıch 1116 auf °°das Ende er inge  29 € ausgerichtete
Glaubensgemeinschaft WC) das erwartete Ereign1s änger 181 länger als

auf sıch warten A4Ss' Lassen sıch apokalyptische Erwartungen ber
Gienerationen inweg aufrechterhalten der verändern bzw verflüchtigen S IC
sıch unweigerlıch S auflfe der Zeıt?

Miıt ventismus ınn bezeichnet miıillennaristische
Vorstellungen und ewegungen die SIN baldıge radıkale Zeıtenwende

und sıch e1 VOT em auf dıe Johannesapokalypse berufen
Solcher Millennarısmus findet sıch ı der frühen Kırche (Montanıisten), 1
Miıttelalter (Hıldegard VoNn ıngen, Joachim VOoOonmnn Fiore), der Reformations-
zeıt (Taboriten, Täufer, Purıtaner) den folgenden Jahrhunderten ı Ra __ n
kuropa (Albury-Konferenzen, Bengel/Pıetismus, heilsgeschichtliche Theolo-
g1e) und Nordamerika (Great Awakenings Miıllerbewegung, Darbyısmus/
Dıspensationalısmus). Im engeren Sınn 1st amı dıe reikırche der Sieben-
ten- l ags-Adventisten gemeıint, dıe das Erbe der Miıller’ schen Adventbewe- Ö
Sung ihrem legıtımen bıblıschen Kern bewahrennd i zeıtgemäßer Form
weiterführen ıll Ihr gılt UNsSseTIC Au  erksamkeıt ı dieser tudie

Der egr1Endzeitbewegung deutet darauf hın dass auDens-
gemeıinschaft alle Tre Verkündigung und LebenspraxI1s auf dıe INn der
nahen Zukunft erwartetfe Zeıtenwende ausgerichtet Ist die das Ende der Welt

In 1st VOIN 000 Jahren (Miıllenniıum, lat mille annı) dıe ede denen al  5
ySS gebunden 1Sst und das Gericht über die Gottlosen stattfindet Die Vorstellung

VonNn irdıschen Friedensreich während des Miıllenniums ırd auch als Chılıasmus
bezeichnet SIA sınd Mıllennarıisten lehnen aber chılıastısche Ideen ab Siehe dazu
Handbook of Seventh-day Adventist Theology, Commentary Reference Serli1es
hg a0u Dederen Review Herald Publ Assn Hagerstown 2000 92’7-946 (abgk
HSDATh)
Während der Postmillennarısmus (Whıtby, dıe arusıe Christi nach dem Tausend-
Jährıgen eICc| setzt der Prämillennarısmus Miller Darby) darauf. dass dıe W 1e-
derkunft Jesu VOTr dem Millenn1ium erfolgt und dieses mit sıch bringt Sıehe dazu eROoy

Froom The Prophetic Faıth ofOur Fathers Ihe Hıstorical Development of Prophetic
Interpretation Bde Review era Publ SSn ashıngton und
Paul Boyer When 1 ıme Be No More Prophecy Belhlief in Modern Amerıcan CArl-
ture Studies Cultural HISstory, The Belknap Press of arvard Universıty Press (am-
bridge/London 1992
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und die Vollendung des Reiches es mıt sıch rın Die rage der escha-
tologiıschen Zukunft wird also nıcht auf eınen eNrsatz im Glaubensbekennt-
NIS begrenzt, sondern prägt das Denken und Iun der Gläubigen.‘ S IA ; VOl®*
stehen siıch als eıne VonNn (Gjott ins en gerufene Endzeıtbewegung. Wır
w1issen uns eauftragt, das vollständige vangelıum verkündıgen und die

568Welt auf die ahe bevorstehende Wiederkunft Christı vorzubereıten.
Gleichzeitig jedoch g1bt 6S Anzeıchen dafür, dass diese Selbstbeschreibung
nıcht die SaNZC Wırklichkeit widerspiegelt. Einschneidende gesellschaftliche
Veränderungen und soziologische Entwicklungen en deutliche Spuren
hınterlassen. Sıe hren dazu, dass die ursprüngliche Gestalt und Dynamı der
„Adventbewegung‘“ sıch verändern beginnt bzw sıch bereıts nachhaltıg
verändert hat Ist der Adventismus In eine grundsätzliche Krise geraten”?

Dıeser Aufsatz versucht zunächst dıe theologische Miıtte des Adventismus
bestimmen, den sıch dıie Darstellung wesentlicher Kennzeıichen der adv

Welt- und Zukunftsschau anschließt. anacC wird die Krise der dventbewe-
SUuNg mıt ihren Auslösern und Auswirkungen beleuchtet und WIC  ige eak-
tiıonen arau vorgestellt. bschließend wırd eın kurzes Resümee SCZOLCH
und eın uUSDI1C ach VO

Der Schwerpunkt adventistischer Theologie
Was ist das Proprium adventistischen auDens und Denkens? Woriıin lıegt
das Besondere, rteigene, zuweılen E1igenartige, das sıch Von anderen For-
INCN CHNrıstlıcher Theologıe unterscheı1idet? Die rage ach den charakteristi-
schen Merkmalen des Adventismus iıchtet den 1C mehr auf das nter-
scheidende als auf das Gemeinsame und Verbindende, SUC nach dem
Unverzichtbaren, hne das VonNn „Adventismus“ nıcht geredet werden ann

.„Hınter dem amen ‚Adventist’ verbirgt sıch ıne SaNzZcC Weltanschauung und Lebens-
haltung,  . (Hans Heinz, en dus der Zukunft: en! der eıt Wandlung der Welt,
Saatkorn- Verlag, Hamburg 1989, 245)
Überlegungen einer Leitungs- und Verwaltungsreform, Adventgemeinde heute.
(2002), Diesem Satz folgt der Inwels auf der Glaubensüberzeugungen der SIA
in dem das adv Selbstverständnis als „eine missionNarısche Endzeıitbewegung“
lehrmäßig ZU Ausdruck (0)901881
Siehe olf Pöhler, Continulnty and Change in Adventist eaching: Case Study in
Doectrinal Development, Friedensauer Schriftenreihe, Reihe A5 Theologıe 35 Lang.
Frankfurt 2000. bes. 71-87, 134-143; dt. Glaube 1Im Wandel Wachstum und erän-
derung in der adventistischen Theologıie, Friedensauer Verlag, Friedensau 2002 Diese
Entwicklungen markıeren den Weg der SI A Vom sozlologischen Yypus der Sekte” Zum

Yypus der „Denominatıon“ bZw A Treikirche”.
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DER ADVEN IISMUS ENDZEI  WE  UNG GESTERN

nter Konfessionskundlern ist CS üblıch, 5 HA unter die „eschatologischenGemeinschaften  «6 10 bZzw. “apokalyptischen Gemeımnnschaften” EiNZUOrdnen, die
°hren Schwerpunkt in der endzeıtlichen Ausrıichtung en und in eıner
intensıven Enderwartung leben.!' „Das Glaubensleben ist völlıg auf dıie
Endzeıithoffnung ausgerichtet.‘  ‚12 Religionssoziologen WIe Bryan ılson
ordnen STA dem Ypus der “revolutionist sect” ZU, die sich allerdings 1im
auie der Zeıt Richtung auf eiıne Denomuinatıon entwickelt hat.  13 uch adv
Selbstdarstellungen betonen dıe eschatologische Ausrichtung der STA }

Dennoch ware ocsS eine Zu grobe ereinfachung, STA NUur unter dem
Aspekt der Eschatologie verstehen wollen Dies wıird alleın schon uUurc
die Selbstbezeichnung „Siebenten- ’ags-Adventisten“ verwehrt, in der och
eın zweiıter wesentlicher spe des adv Selbstverständnisses Zzu USCTuUuC
kommt „Der Name Wäar und ist uUurc die ausdrückliche Erwähnung der
beiden fundamentalen onderlehren Sabbat und Adventerwartung
gleich Programm.  ce15 „Das Lehrstück von Sabbat bıldete die Krone im adven-

Ü Algermissen, Eschatologische Gemeinschaften, 'IhK 1959*), 093

12
Kurt utten, Seher., Grübler, Enthusıiasten,

Hutten, Adventisten, RGG 1957°), 102 Das beschreibt STA als „eschatologisc
ausgerichtete Gemeinschaft”‘, be1 der „dıe Parusıe in Gestalt eines festen Datums keıine
(entscheidende) Rolle mehr“‘ spielt (Handbuch relig1öse Gemeininschaften und an-
schauungen, hg. orst Reller, Hans Krech, atthıas Kleiminger, im Auftrag der Kırchen-
leitung der VELKD, 5 E MICUu bearb und Auflage, Gütersloher Verlagshaus, Gütersloh

13
2000, 191
Wılson definiert „Sekten“” sozlologisch als relıg1öse Protest- und Miınderheıitsbewegungen.
Er untersche1idet Sektentypen, unter ihnen eimnden sıch die revolutionären oder adv
Sekten. Sıe verstehen die bıblıschen Prophezeiungen als Wegwelser eıl und halten
ach dem nde der Welt Ausschau. Zu diıesem Typus zählt auch die SIA Sıehe Bryan
Wılson, Relıgi0us ects Sociological Study, McGraw-Hlıiıll, New ork and Toronto
1970, dt Religiöse Sekten. Kındler Verlag, München 1970 Sıehe auch ders..
hg., Patterns of Sectarıanısm. Heinemann, London 1967, 1-45: und ders., Sect De-
nomiınatıon: Can Adventism Maintaın Its Identity? Spectrum (1975); 34-43
Seventh-day Adventists Answer Questions Doctrine, Review Herald Publ Assn.,
Washington 195 7: Seventh-day Adventists BelieveDER ADVENTISMUS ALS ENDZEITBEWEGUNG GESTERN UND HEUTE  Unter Konfessionskundlern ist es üblich, STA unter die „eschatologischen  Gemeinschaften“'° bzw. “apokalyptischen Gemeinschaften”” einzuordnen; die  ihren Schwerpunkt in der endzeitlichen Ausrichtung haben und in einer  intensiven Enderwartung leben.!! „Das Glaubensleben ist völlig auf die  Endzeithoffnung ausgerichtet.“'* Religionssoziologen wie Bryan Wilson  ordnen STA dem Typus der “revolutionist sect” zu, die sich allerdings im  Laufe der Zeit in Richtung auf eine Denomination entwickelt hat.'* Auch adv.  Selbstdarstellungen betonen die eschatologische Ausrichtung der STA.'*  Dennoch wäre es eine allzu grobe Vereinfachung, STA nur unter dem  Aspekt der Eschatologie verstehen zu wollen. Dies wird allein schon durch  die Selbstbezeichnung „Siebenten-Tags-Adventisten“ verwehrt, in der noch  ein zweiter wesentlicher Aspekt des adv. Selbstverständnisses zum Ausdruck  kommt. „Der Name war und ist durch die ausdrückliche Erwähnung der  beiden fundamentalen Sonderlehren — Sabbat und Adventerwartung — zu-  gleich Programm.“!” „Das Lehrstück von Sabbat bildete die Krone im adven-  1  '\° K. Algermissen, IV. Eschatologische Gemeinschaften, LThK (1959%), 3:1093.  12  Kurt Hutten, Seher, Grübler, Enthusiasten, 9.  K. Hutten, Adventisten, RGG (1957°), 102. Das HRG beschreibt STA als „eschatologisch  ausgerichtete Gemeinschaft“, bei der „die Parusie in Gestalt eines festen Datums keine  (entscheidende) Rolle mehr“ spielt (Handbuch religiöse Gemeinschaften und Weltan-  schauungen, hg. Horst Reller, Hans Krech, Matthias Kleiminger, im Auftrag der Kirchen-  leitung der VELKD, 5., neu bearb. und erw. Auflage, Gütersloher Verlagshaus, Gütersloh  13  2000, 191).  Wilson definiert „Sekten“ soziologisch als religiöse Protest- und Minderheitsbewegungen.  Er unterscheidet 7 Sektentypen, unter ihnen befinden sich die revolutionären oder adv.  Sekten. Sie verstehen die biblischen Prophezeiungen als Wegweiser zum Heil und halten  nach dem Ende der Welt Ausschau. Zu diesem Typus zählt er auch die STA. Siehe Bryan  Wilson, Religious Sects: A Sociological Study, McGraw-Hill, New York and Toronto  1970, 93-103; dt.: Religiöse Sekten, Kindler Verlag, München 1970. Siehe auch ders.,  hg., Patterns of Sectarianism, Heinemann, London 1967, 1-45; und ders., Sect or De-  nomination: Can Adventism Maintain Its Identity? Spectrum 7:1 (1975), 34-43.  14  Seventh-day Adventists Answer Questions on Doctrine, Review & Herald Publ. Assn.,  Washington DC 1957; Seventh-day Adventists Believe ...: A Biblical Exposition of 27  Fundamental Doctrines, General Conference of Seventh-day Adventists, Ministerial  Assn., Washington DC 1988; dt: Was Adventisten glauben: 27 biblische Grundlehren  umfassend erklärt, Advent-Verlag, Lüneburg 1996; und Lutherans and Adventists in Con-  versation: Report and Papers Presented 1994-1998 (General Conference of SDAs; and  Geneva: The LWF, Silver Spring, MD 2000); der „Report“ alleine findet sich auf deutsch  in: Adventisten und Lutheraner im Gespräch, Bericht über die Gespräche zwischen dem  5  LWB und der Kirche der STA, LWB & STA, o. O. 1998), 216-253.  Helmut Obst, Apostel und Propheten der Neuzeit: Gründer christlicher Religionsgemein-  schaften des 19. und 20. Jahrhunderts, 4., stark erw. und aktualisierte Auflage, Vanden-  hoeck & Ruprecht, Göttingen 2000, 370. Nach Obst rückte Ellen White „die Sabbatfrage  23Bıblical Exposıition of
Fundamental Doctrines, General|] Conference of Seventh-day Adventists, Miınıiısterial
Assn.. Washington 1988; dt Was Adventisten glauben: bıblısche Grundlehren
umfassend erklärt, Advent- Verlag, Lüneburg 1996; und Lutherans and Adventists in Con-
versation: epo and Papers Presented 94-19 enera) Conference of SDASs:; and
Geneva: The Sılver Spring, der ARepDport” alleine findet sıch auf deutsch
in Adventisten und Lutheraner iIm Gespräch, Bericht über dıe Gespräche zwıschen dem

15
LW  D und der Kırche der STA: LWR SIA, 216282
Helmut Obst, Apostel und Propheten der Neuzeıt: Gründer christlicher Religionsgemeıin-
chaften des und Jahrhunderts., 4., stark und aktualısıerte Auflage, Vanden-
hoeck Ruprecht, Göttingen 2000, 370 ach bst rückte en Whıte „dıe Sabbatfrage
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<16tistiıschen Lehrgebäude und „„wurde ZU zentralen Erkennungs- und
Bewährungspunkt adv Glaubens.  cc1/ Die aDDatienhre entscheıdend dazu
Del, dıie Enttäuschung VOon 844 verarbeıten, das Ausbleiben der Parusıie

rklären und sıch IICH der Gegenwart zuzuwenden !  8 SIA verstehen den
Sabbat als „gegenwärtige Wahrheit“‘ (present truth) und als ihren ohl
wichtigsten Beitrag ZUT Christenheit _”

Somuit der Sabbat „dıe  E kE i aa eigentliche Besonderheit“* der S[IA dar:; edoch
wiırd seinerseıits „Im apokalyptischen Zusammenhang‘“ gesehen.““ Die
Wilıederherstellung dieser V  Nn bzw verdrängten Schöpfungsordnung
(Jes E} Dan 1120 geschieht urc die Verkündigung des ewligen
Evangelıums, das zugleich letzt: arnungsbotschaft die Welt ist und ZUT

Anbetung des Schöpfers, Gilaube und Gehorsam gegenüber seıinen ebo-
AA ] ten aufruft (Oftb 14,6-12) Dieser prophetische Aufruf und ag (Offb

10,] 1) gıilt allen Menschen in der gegenwärt  1gen ‚Zeıt des erichts M.a. W.,
6S ist diıe Deutung des Sabbats im Kontext der Endzeıt, die der ‚Adventbot-
schaft’ ihre besondere Dringlichkeıit verleiht *!

in den Mittelpunkt. Aus Adventisten wurden unter ihrem maßgebliıchen Einfluß Sabbatı-
sten, die Adventhoffnung musste siıch mıiıt der zweıten Stelle 1M Gefüge der Sonderlehren
begnügen. Nıcht der Glaube dıe baldıge Wiıederkunft Christı, sondern dıie Sabbatfrage
ist dıe Unterscheidungslehre, ist der innerste Kern der letzten Gnadenbotschaft (jottes
(ebd. 382)
en uch rmgar' Simon sıeht In der „Einhaltung des Sabbats neben dem Adven-
t1smus das Hauptmerkmal der heutigen Lehre der (Die Gemeinnschaft der Sıebenten-
Tags-Adventisten In volkskundlicher Sicht, Aschendorff, Münster 1965, 36)
Adventisten. FKL 986), 1:4  ON
„Die Millerıiten, die 844 nıcht eingestehen konnten, daß SIE einer Täuschung erlagen,
verarbeiteten intern hre Enttäuschung In der ucC nach weıteren, bısher übersehenen
Zeichen. Hınweilse VON den sabbatistischen Baptısten haben SIE den Sabbat als eın solches
Zeichen entdecken assen,das besonders geeignet schien, sowohl die Parusieverzögerung

erklären, als sich auch ihrer Ekrwählung versichern.ROLF J. PÖHLER  «16  tistischen Lehrgebäude  und „wurde zum zentralen Erkennungs- und  Bewährungspunkt adv. Glaubens.“'’ Die Sabbatlehre trug entscheidend dazu  bei, die Enttäuschung von 1844 zu verarbeiten, das Ausbleiben der Parusie  zu erklären und sich neu der Gegenwart zuzuwenden. ‘® STA verstehen den  Sabbat als „gegenwärtige Wahrheit“ (present truth) und als ihren wohl  wichtigsten Beitrag zur Christenheit.'”  Somit stellt der Sabbat „die eigentliche Besonderheit“ der STA dar; jedoch  wird er seinerseits „im apokalyptischen Zusammenhang“ gesehen.”” Die  Wiederherstellung dieser vergessenen bzw. verdrängten Schöpfungsordnung  (Jes 58,12ff., Dan 7,25) geschieht durch die Verkündigung des ewigen  Evangeliums, das zugleich letzte Warnungsbotschaft an die Welt ist und zur  Anbetung des Schöpfers, zu Glaube und Gehorsam gegenüber seinen Gebo-  AL  ten aufruft (Offb 14,6-12). Dieser prophetische Aufruf und Auftrag (Offb  10,11) gilt allen Menschen in der gegenwärtigen ‚Zeit des Gerichts’. M.a.W.,  es ist die Deutung des Sabbats im Kontext der Endzeit, die der ‚Adventbot-  schaft’ ihre besondere Dringlichkeit verleiht.”!  in den Mittelpunkt. Aus Adventisten wurden unter ihrem maßgeblichen Einfluß Sabbati-  sten, die Adventhoffnung musste sich mit der zweiten Stelle im Gefüge der Sonderlehren  begnügen. Nicht der Glaube an die baldige Wiederkunft Christi, sondern die Sabbatfrage  ist die Unterscheidungslehre, ist der innerste Kern der letzten Gnadenbotschaft Gottes.“  (ebd. 382).  16  Hutten 44. Auch Irmgard Simon sieht in der „Einhaltung des Sabbats neben dem Adven-  tismus das Hauptmerkmal der heutigen Lehre der STA” (Die Gemeinschaft der Siebenten-  Tags-Adventisten in volkskundlicher Sicht, Aschendorff, Münster 1965, 36).  17  Adventisten. EKL (1986), 1:46.  18  „Die Milleriten, die 1844 nicht eingestehen konnten, daß sie einer Täuschung erlagen,  verarbeiteten intern ihre Enttäuschung in der Suche nach weiteren, bisher übersehenen  Zeichen. Hinweise von den sabbatistischen Baptisten haben sie den Sabbat als ein solches  Zeichen entdecken lassen,das besonders geeignet schien, sowohl die Parusieverzögerung  zu erklären, als sich auch ihrer Erwählung zu versichern. ... Der Sabbatismus ist also hier  ... die Bewältigung der Enttäuschung einer konkreten Naherwartung und somit eine Art  von Entapokalyptisierung.“ (Jürgen Kaiser, Ruhe der Seele und Siegel der Hoffnung: Die  Deutungen des Sabbats in der Reformation Forschungen zur Kirchen- und Dogmenge-  schichte 65, Vandenhoeck und Ruprecht, Göttingen 1996, 252).  19  „Properly understood, the Sabbath is the capstone of Adventist theology and potentially  ist most valuable contribution to the larger Christian world.“ (Richard Rice, The Reign  of God: An Introduction to Christian Theology from a Seventh-day Adventist Perspective,  Andrews University Press, Berrien Springs MI 1985, 356).  20  21  Hans-Diether Reimer, Die Adventisten, 187.  Auch die eschatologische Dimension des Sabbats als Vorzeichen des verheißenen  Gottesreiches bildet eine zusätzlich Brücke zwischen Sabbatlehre und Eschatologie. „Jede  Sabbatfeier ist ein messianisches Intermezzo in der Zeit und wenn der Messias kommt,  bringt er den endgültigen messianischen Sabbat für alle Geschöpfe Gottes. Darum sind  124Der Sabbatismus ist also hıerROLF J. PÖHLER  «16  tistischen Lehrgebäude  und „wurde zum zentralen Erkennungs- und  Bewährungspunkt adv. Glaubens.“'’ Die Sabbatlehre trug entscheidend dazu  bei, die Enttäuschung von 1844 zu verarbeiten, das Ausbleiben der Parusie  zu erklären und sich neu der Gegenwart zuzuwenden. ‘® STA verstehen den  Sabbat als „gegenwärtige Wahrheit“ (present truth) und als ihren wohl  wichtigsten Beitrag zur Christenheit.'”  Somit stellt der Sabbat „die eigentliche Besonderheit“ der STA dar; jedoch  wird er seinerseits „im apokalyptischen Zusammenhang“ gesehen.”” Die  Wiederherstellung dieser vergessenen bzw. verdrängten Schöpfungsordnung  (Jes 58,12ff., Dan 7,25) geschieht durch die Verkündigung des ewigen  Evangeliums, das zugleich letzte Warnungsbotschaft an die Welt ist und zur  Anbetung des Schöpfers, zu Glaube und Gehorsam gegenüber seinen Gebo-  AL  ten aufruft (Offb 14,6-12). Dieser prophetische Aufruf und Auftrag (Offb  10,11) gilt allen Menschen in der gegenwärtigen ‚Zeit des Gerichts’. M.a.W.,  es ist die Deutung des Sabbats im Kontext der Endzeit, die der ‚Adventbot-  schaft’ ihre besondere Dringlichkeit verleiht.”!  in den Mittelpunkt. Aus Adventisten wurden unter ihrem maßgeblichen Einfluß Sabbati-  sten, die Adventhoffnung musste sich mit der zweiten Stelle im Gefüge der Sonderlehren  begnügen. Nicht der Glaube an die baldige Wiederkunft Christi, sondern die Sabbatfrage  ist die Unterscheidungslehre, ist der innerste Kern der letzten Gnadenbotschaft Gottes.“  (ebd. 382).  16  Hutten 44. Auch Irmgard Simon sieht in der „Einhaltung des Sabbats neben dem Adven-  tismus das Hauptmerkmal der heutigen Lehre der STA” (Die Gemeinschaft der Siebenten-  Tags-Adventisten in volkskundlicher Sicht, Aschendorff, Münster 1965, 36).  17  Adventisten. EKL (1986), 1:46.  18  „Die Milleriten, die 1844 nicht eingestehen konnten, daß sie einer Täuschung erlagen,  verarbeiteten intern ihre Enttäuschung in der Suche nach weiteren, bisher übersehenen  Zeichen. Hinweise von den sabbatistischen Baptisten haben sie den Sabbat als ein solches  Zeichen entdecken lassen,das besonders geeignet schien, sowohl die Parusieverzögerung  zu erklären, als sich auch ihrer Erwählung zu versichern. ... Der Sabbatismus ist also hier  ... die Bewältigung der Enttäuschung einer konkreten Naherwartung und somit eine Art  von Entapokalyptisierung.“ (Jürgen Kaiser, Ruhe der Seele und Siegel der Hoffnung: Die  Deutungen des Sabbats in der Reformation Forschungen zur Kirchen- und Dogmenge-  schichte 65, Vandenhoeck und Ruprecht, Göttingen 1996, 252).  19  „Properly understood, the Sabbath is the capstone of Adventist theology and potentially  ist most valuable contribution to the larger Christian world.“ (Richard Rice, The Reign  of God: An Introduction to Christian Theology from a Seventh-day Adventist Perspective,  Andrews University Press, Berrien Springs MI 1985, 356).  20  21  Hans-Diether Reimer, Die Adventisten, 187.  Auch die eschatologische Dimension des Sabbats als Vorzeichen des verheißenen  Gottesreiches bildet eine zusätzlich Brücke zwischen Sabbatlehre und Eschatologie. „Jede  Sabbatfeier ist ein messianisches Intermezzo in der Zeit und wenn der Messias kommt,  bringt er den endgültigen messianischen Sabbat für alle Geschöpfe Gottes. Darum sind  124die Bewältigung der Enttäuschung einer konkreten Naherwartung und somıt ine Art
VON Entapokalyptisierung.“ (Jürgen Kalser, uhe der eele und Sıegel der Hoffnung: |die
Deutungen des Sabbats In der Reformation Forschungen ZUT Kıirchen- und Dogmenge-
schichte 65 Vandenhoeck und Ruprecht, Göttingen 1996, 252)
„Properly understood, the Sabbath 1S theSof Adventist theology and potentialis
ist MOST valuable contrıbution the larger Christian world.*® (Rıchard Rıce, The Reign
ofGod An Introduction Christian Theology from Seventh-day Adventist Perspective.
Andrews Universıity Press, Berrien Springs MI 1985, 356)
Hans-Diether Reimer, Die Adventisten, IR
uch die eschatologische Diımension des Sabbats als Vorzeichen des verheißenen
Gottesreiches bıldet ıne zusätzlıch Brücke zwıschen Sabbatlehre und Eschatologie. .„Jede
Sabbatfeier ist eın messianısches Intermezzo in der eıt un WENN der MessIias OmMmML.
bringt den endgültigen messianıschen Sabbat für alle Geschöpfe (Cjottes arum sind
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Jräger der letzten Ginaden- und arnungsbotschaft 1st der eschatologısche
(Über-)Rest die wahren Anbeter Gottes die Ireuen der Endzeıt, die sıch
urc. Standhaftıigkeit und Gehorsam auszeichnen (Offb P k2) Sıe
unterscheiden sıch Von denen dıe das J1er anbeten und SCIN Malzeıchen

Der Sabbat spielt el dıe Schlüsselrolle als Erkennungszeichen
wahrer Anbetung und als Identi:tätsmerkmal der UÜbrigen SI A en sıch
häufig mıiıt den Ubrigen identifiziıert und die Bezeichnung Gemeıninde der
UÜbrigen verwendet arın spiegelt sich ihr besonderes apokalyptisch g_
färbtes Kırchen- Selbst- und Miss1ıonsverständnıis, CNS mıf der endzeiıtlı- Achen Auslegung Von verknüpft Ist

„Mit diesem prophetisch-apokalyptischen System Nı das Selbstverständnis
der Siebenten-Tags-Adventisten als Gemeinschaft weitgehend festgelegt «24

SI A sehen sıch „„1M en  ıtlıchen Licht“ als „endzeıtlıche Sammlungsbewe-
gun  .. allerdings ISst damıt „keıin Exklusıiıvıtätsanspruch" verbunden. Seıt
Miıtte des istt das_adv..  e Selbstverständnis ı ewegung; eıtdem wird  _
WECN1SCI exklusıv und mehr funktionalgedacht. Die ‚Übrigen’ sınd die VON

Gott Berufenen und Beauftragten nıcht dıe EXKIUSIV Bevorrechtigten enn
Gott hat Ireuen jeder Kıiırche SIA verstehen heute als
„CINCN Ruf E alle Kırchen und betonen, ‚„ZUu diesem Überrest gehören
wollen“‘ der mıt keıiner kırchlichen Instıitution iıdentisch ‚„‚Daraus folgt,
für dıe Adventgemeinde der Anspruch der berres der bıblıschen Prophetie

SCIN mehr CIn Herausforderung als 6CiIiNe Feststellung, mehr ein Aufruf als

die Adventisten die christliche Gemeinschaft, dıe ihrer Hoffnung den Sabbat hält
(Jürgen Moltmann Das Kkommen Gottes Christlıche Eschatologie Kalser Gütersloher
Verlagshaus Güterslioh 1995 158 287-294 vgl ders Gott der chöpfung, Gott der
ChOöpfIung Ökologische Schöpfungslehre, durchges Aufllage Kaiıser München 985
294-297)
Siehe dazu Hans LaRondelle, The emnan and the TIhree Angels essages
HSDAIh 85 7-897) 1er hegt auch der Hauptgrund für die Zurückhaltung der STA g-
genüber der ökumenischen ewegung STA verstehen sıch als Alternative anderen
ökumenischen Bestrebungen bemühen siıch aber gleichzeıntig gute Beziehungen
anderen Kırchen Sıehe dazu Bert Beach und John Graz, 101 Fragen und Antworten
Was Adventisten Von ihrer Kırchenleitung WISSCI wollen Advent-Verlag, Lüneburg
2000 27-29

23 Jon Paulıen, Eschatology and ventii! Self- nderstanding, in Lutherans and Adventists
Conversation eDO! and Papers Presented General Conference of SDAS

and Geneva The Sıilver prıng 2000 20 253
Reiımer DIie Adventisten 19’7

25 rich Geldbach, \DJTS Adventisten NC konfessionskundliıche Eınordnung Materıialdıenst
(Bensheim) (1992)
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eıne Bılanz, mehr eın Prü{fstein des auDens als die Summe ıhrer erke
darstellt.“®

Somuit ist dıie Schlussfolgerung berechtigt, dass die theologische Miıtte des
Adventismus in der 1lat in der Eschatologıie finden ist uch das Sabbat-
verständnıs und dıe Ekklesiologie werden Von den „letzten Dıingen“ her
gesehen und gedeutet. Die Vollendung des göttliıchen Heıilsplans In der
Wiederkunft Christti der Auferstehung der Ofen und der Neuen Welt bıldet
den gedanklıchen Schwerpunkt adv auDens und Denkens, den sich alle
anderen theologischen Aspekte ranken. STA en „eine reale Enderwar-
tung‘”,  . be1 der „der wıederkommende Herr und damıt die Hoffnung auf die
Vollendung im Miıttelpunkt der endzeıtlichen Verkündigung steht.“““/ „Die

StTegesamte adventistische Theologıe In einem eschatologisch-
apokalyptischen ahmen,“ der „die rundlage des adventistischen Denkens“
bildet.?3

Kennzeichen der adventistischen Endzeiterwartung
Was sınd 1NUN dıe wesentlichen Kennzeıchen der adv Welt- und Zukunfts-
schau? In der in diesem Aufsatz gebotenen Kürze lassen sich dıe folgenden
sechs Aspekte unterscheiden.

Apokalyptische Eschatologie
Die „apokalyptische Sichtweilise“ 1st „eIn fester und wesentlicher Bestandteıl
des adventistischen Glaubens.  629 Gekennzeichnet VON einer deterministischen
Geschichtsschau SOWIe einem geschichtlichen und ethischen Dualismus”® ist

Rıichard Lehmann, Dıie Übrigen und ihr Auftrag, in Die Gemeilnde und ihr Auftrag,
Studien ZUT adv. Ekklesiologie Bd. 27 hg Mager, Saatkorn, Lüneburg 1994, 100 73-
102:;: vgl C’harles Aeel; 13 emnant, in emnan and Republıc: Adventist Themes
for ersona| and Socılal Ethıics, hg, Charles 4eek: E BEU. Center for Christian
Bıoethics,. oma Lında 1995, 1-3  Un Sıehe auch SDA Answer Questions Doctrine;
und Hans Heınz, Leben aQus der Zukunft, TU AAA
Geldbach, Die Adventisten, Vgl olf Pöhler., eın ewiger Hımmel ohne üngstes
Gericht? Bıblısche Apokalyptık und christlıche Hoffnung, In Apokalyptık und apokalyp-
tiısches Lebensgefühl, Spes Christiana Beıiheft 59 Theologische Hochschule Friedensau.
Friedensau 2001, 21-46
ans-Diether Reimer, Adventistische Theologıie. Materialdienst der F/ZW (1977),
Dazu gehö nach Reimer die Sabbatheiligung WIE das Kırchen- und Selbstverständnis.
Reıimer., Die Adventisten, 194
1€ dazu Pöhler. eın ewıiger imme ohne üngstes erıic 23-25; und Wıllıam
Johnsson, Bıblıcal Apocalyptıc, 1n: HSDAIh, 784-814
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bıblısche Apokalyptık zielgerichtet/teleologisch; SIE redet VO Ziel und Ende
der Geschichte Christliıche Hoffnung ist nıcht zeıtlos, sondern auf dıe Von

Gott verheißene Zukunft ausgerichte die in Christus reıts angebrochen ist.
Darum ist Jjetzt etzte Zeit: Endzeıt Biblisch-christliche Apokalyptı ist
pessimistisch in bezug auf diıe menschlichen Zukunftsaussichten, aber optim1-
stisch hinsıchtlich der göttliıchen Möglıichkeiten. Sıe ist Hoffnungslehre und
verbreıtet keıiıne Katastrophenangst.” Diese geschichtstranszendierende
Eschatologie die Vollendung alleın VonNn Gott, der die chöpfung
ohne mMenscNHliiıche Miıtwirkung vollendet, wıe Sie uch ohne menschlıiche
Beteijlıgung ins en gerufen hat Sie sSte egensatz ZL en geschicht-
Ssıimmanenten (evolutionären WwIe revolutionären) eltvollendungstheorien,
WIE S1ie im iıllennarısmus/Chiliasmus vorherrschend sınd. Das kataklysmı-
sche eitende (Mt 24, 38f.; FEZE Petr Z} rın die ultimative
Zeıtenwende, der eltuntergang wiırd ZUM uftak: der Neuschöpfung. Die

6 32nt! Botschaft enn eiıne „ Zeıt mıiıt Fıinale

Prämillennaristische Theologie
Adv Eschatologie echnet mıt der plötzlıchen, sichtbaren und persönlıchen
Wiıederkunft Christi, mıt der Gottes eılsplan für diese Welt ZUT Vollendung
omm Der Wiederkunft folgt das Millenni1um, ın dem das Gericht über dıe
ottflosen stattfindet (Offb 20) Dieser geschichtspessimistische Prämillenna-
FISMUS unterscheide sıch einen VoO sozlalutopıschen Postmillennaris-
MUS, der VO|  - Fortschrıittsglauben auf graduelle Weltverbesserung
setzt und die Aufrichtung der Gottesherrschaft innerhalb der Geschichte

(Edwards, hıtby, inney, social gospel movement). Er untersche1-
det sıch ZU| anderen aber auch VO Amillennarismus, der in der Kırche das
gegenwärtige Gottesreich sıeht (Orıigines, Augustinus), SOWIEe VOoN polıtiısch-
säkularen chiliastıschen Vorstellungen, die Von einem (tausendjährigen)
irdischen Friedensreich aumen und eın ‚Paradıies auf en ETW
(eschatologischer Chılıasmus)

„Apokalyptische Naherwartung ist weder gekennzeichnet durch pessimistische ÖOne noch
durch destruktive Tendenzen, auch WENN ihr diese für gewöhnlıch zugeschrieben werden.
noch legt ıhr daran, Angst und Verzweiflung eINZU (Janz Im Gegenteıil: Apokalyp-
tische Naherwartung ist optimıstisch, hoffnungsvoll und konstruktiv. Apokalyptische Na-
herwartungerdie Zukunft der Geschichte NIC| dunklen Schicksalskräften, sondern
appelliert in die Freiheit des enschen und das Handelnes (Juan-Jose amayo-
Acosta, Bıblısche Perspektive: Zwischen Eschatologie und Apokalyptık, Concılıum
|2001] 195, 190-198).
Gerd Felder. Wie Nomaden ohne Oute. Rheimischer erkur Onlıne 2002
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Kirchengeschichtliche uslegung
SI A folgen der kırchen-, reichs- DbZW. heilsgeschichtlichen Auslegung D1-
bliısch-apokalyptischer Weissagungen (Hıstorısmus). anac lıefert dıe
einen Grundriss der Weltgeschichte Von der Zeıt des Sehers bıs ZUr 1eder-
kunft Christı (history In advance), wobel N1ıIC dıe zeitgenössische Sıtuation
der Gläubigen (Israel, rkırche primär Ins Blickfeld trıtt, sondern dıe verbor-
SCIHIC Zukunft beleuchtet wiıird In der Auslegung werden die bıblischen
Weissagungen bestimmten Personen, Institutionen und Ereignissen der
Geschichte zugeordnet, die symbolıschen Zeıtangaben der Apokalypsen“”
mıiıthılfe des Tag-Jahr-Prinzıps entschlüsselt.“* Dıie Ergebnisse lassen sıch auf
prophetischen arten darstellen; diese eıttaie geben einen prophetischen
Abriss der Weltgeschichte, in der sıch die angekündiıgten Ereignisse erfüllt
en bzw och rfüllen werden.”? Apokalyptische Prophezeijungen gelten
als nicht-konditional”® und erlauben für Jedes Symbol NUTr eine geschichtliche
Erfüllung.””

Die kirchengeschichtliche Auslegung wurde VON den eiIiormatoren VelI-

und bıldete VO Ende des E bis in die Miıtte des dıe VOI-
herrschende ıe unter protes  tischen Auslegern.” In der Millerbewegung

Dazu gehören die Wochen (Dan 9,24), die 3, Zeıten (Dan Z VZ ,  ' die
1260., 1290, und 1335 Tage (Dan 12.1 If: PE 12,6), die Onate (Offb 112
13,5) und dıe 2300 Abend-Morgen (Dan 8,14)
Sıehe dazu Wıllıam Shea, Selected Studies Prophetic Interpretation,
Serte, 1! General Conference of SDAS, ashıngton 1982, 56-93: dt usge-
wählte tudien prophetischer Interpretation, E  < Ausg., hg Frank O1Dr00 Biblical
Research nstı  e’ der STA, Sılver Springs 1992., 51=83

35 FEın Nachdruck SOWIle mehrere Abbildungen olcher prophetic charts finden sıch in The
Disappointed: Millerism and Miıllenarıanısm In the Nıneteenth entury, hg Ronald
Numbers und onathan Butler., Indiana University Press, Bloomington and Indıanapo-
11s 1987
Wıllı1ıam Johnsson, Condıtionalıty in Bıblical Prophecy ıth Particular Reference
Apocalyptıc, in The Seventy Weeks, Levıticus, and the Nature ofProphecy, Danıiel and
Revelatıon Commuittee Serles, 3‚ hg Frank O1Dr00. General (‘onference of
SDASs. Bıblıcal Research Instıtute, Washıington 1986, 259-287; dt Fassung: ders..
Konditionale Prophetie, in Prophetie und Eschatologıie, Bände, Referate der Bibelkon-
ferenz Marıenhöhe, Darmstadt 1982, und HSDAIh., 791-796
Gjerhard Hasel, Fulfillments ofProphecy, in The Seventy Weeks, 288-322: dt. Fassung:
ders.., Prophetie und ihre Erfüllung, In Prophetie und Eschatologie, 18352191
Froom’s The Prophetic Faıth of UT Fathers gılt bis heute als tandardwerk diesem
Thema. Sıehe auch Kenneth ewport, Apocalypse and Millennium: Studies in
Bıbliıcal E1seges1s, ambrıdge University Press., Cambridge 2000; Newport bezeichnet
den Historismus als „.the Protestant (interpretatıve) paradıgm“ (21 f9 173)
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(1840—1844) rlebte SIE ihre Hoch-Zeit””: ach der großen Enttäuschung
geriet Ss1e jJedoch zunehmend in Misskredit SI A sınd eute pr  1SC dıe
einzigen Vertreter der historischen uslegung. Sie unterscheiden siıch damıt
VonNn der zeitgeschichtlichen Auslegung (Präterismus; historisch-kritische
Xxegese), der endgeschichtlichen Auslegung (Futuriısmus, Dıspensationalis-
mus), dıe die Erfüllung erst unmiıttelbar VOT der Parusıe bzw dem Millennium
el, geschichtstheologischen eutungsansätzen SOWIEe solchen, die
präteristische mıt futuristischen Ansätzen verbinden.

Endzeit als Bewährungs- un Gerichtszeit

ach adv Verständnis geht der Parusıe eine Bewährungszeıt der emeınde
VOTauUS, der aube aufs AÄAußerste geprü WIT'! (Dan 12 Mit 24; Thess
Z 12-14). Im Unterschied ZUMM Dispensationalısmus (Darbyısmus,
Entrückungstheologıe) wiırd die Endgemeıinde VonNn Gott NIC. VOr, sondern IN
der tunde der Versuchung’ ewah Dem eitende geht eın himmlısches
Gericht VOTaUuUSs, das es Entscheidung über diıe eılıgen und ihre 1dersa-
cher offenbar mac bevor dieses el vollzogen wırd (Dan 3 uch die
‚Reinigung bzw Rec  ertigung der Wiıederherstellung des CMı  ms ım
Ende der 2300 Jahre 1en der endgültigen Beseıtigung der un (Dan 8
Der endzeıtliche Angriff Satans auf die Gläubigen und die ngUrc den
wıiıederkommenden stus markıeren den SCHIUSS des Kampfes zwiıischen
Gut und S  B  Öse, der mıt einem doppelten Ausgang der Geschichte verbunden
ist (keine Allversöhnung).

39 Miıller wollte seinen aufgeklärten Zeıtgenossen selber star' VO| e1ISMUSs
beeinflusst SCWESCH beweılsen, dass dıe Bıbel den OchNsten Anforderungen des mensch-
lıchen Verstands gerecht werden VEIIMNAS. Diesem 7weck diente SeEIN Versuch, dıe DTO-
phetischen eıtangaben der Bıbel ZU harmonistieren und dıe bıblısche Chronologıie mıt-
hılfe des Tag-Jahr-Prinzips mıit mathematischer Genauigkeit synchronisteren. ine
ausführliche Beschreibung der Hermeneutik der Millerbewegung bietet Kal Arasola, The
End ofHistoricism: Millerite Hermeneutic of Time Prophecıies in the Old Testament, Uni1-
versity of Uppsala Faculty ofTheology, Uppsala 990
Präterismus (Luı1s de Alcazar, 1554—-1613) und Futurı:smus (Francisco Rıbera, 1537—

Waren ursprünglıch katholische, von spanıschen Jesulten entwickelte Antworten auf
den protestantischen Historismus, dıe die Deutung der Antichrist-/Babylon-Symbolık auf
das Papsttum entkräften sollten. Sıehe dazu ewport, 66-90
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Die Zeichen der Endzeit

ährend der zeitgenössische Postmillennarismus den legeszug Von Wissen-
SC und eC| sSOzlale Reformen und gesellschaftlıche Errungenschaften
als Indizıen eines bevorstehenden goldenen Zeıtalters deutete, verwies der
Prämillennarismus Miıller’sche Prägung auf die apokalyptischen Endzeıt-
Zeichen als Indıkatoren des nahen Weltuntergang. Zeichen atur (Erdbe-
ben VON Lissabon 1759, dunkler Tag 17380, Sternenfall/Meteorıtenschauer

Geschichte (Niedergang des Ottomanıschen Reiches und Ge-
sellschaft (sozıale bel und Missstände untermauerten dıe apokalyptische
ukunftserwartung Zuweınlen werden auch heute och Darstellungen Von

Endzeitszenarien verbreıtet, mıt deren sich die verbleibenden Stationen
bıs ZU| Jag annähernd bestimmen lassen sollen Im Mittelpunkt olcher
‚Endzeitfahrpläne’ stehen relig1ös-polıtische Machtkonstellationen (Rom,
USA), die erwartungsgemäß dıe Welt- und Glaubenskrise und amı
den ersehnten Jag des Herrn herbeti  ren werden.“

Die unterschwellige rage ach dem Wann?

Gerade der1 auf die „Zeichen der Zeıt“ diente immer wieder dazu, die
apokalyptische Naherw:  ng aufrecht erhalten Zwar abDen siıch STA
„VOoN jedem Versuch, den Zeıtpunkt desn VON berechnen,
distanziert‘  .;42 dennoch wurden und werden Von Einzelnen bzw bestimmten
rupplerungen immer wieder Anstrengungen unternommen, dıe Jeweıllige
egenwal nachweislıch definıtiven ‚Ende der Endzer erklären
können. OIC indırektes 'ate setting möchte das unbestimmte der
Parusieverheißun ZEeIMc konkretisieren und die Adventbotscha auf diese
Weise aktualisieren.”

Siehe dazu Ellen Whıte, Last Day E vents Facıng arth’s Final CrIis1is, Pacıfıc Press
Publ Assn., Boise 1992; dt Christus kommt Ereignisse der Endzeıt, Advent-
Verlag, Hamburg 1994; Marvın Moore, The Crisıs of the End-Time., Pacıfıc Press Publ
Assn., Boise 1992; dt Mıt T1STUS durch die Endzeıt, Advent-Verlag, Lüneburg
1997; und Donald TNeSs Mansell, The ape of the Coming CrIs1s, Pacıfıc Press Publ
Assn.., Nampa 1998
Reıimer, Dıe Adventisten, 193
Als Joseph ates dıe Wiıederkunft Jesu auf den atıeren wollte, tellte en
Whıiıte bereıts eın Jahr vorher eın für allemal klar ASeit 1844 ist eıt keıin Prüfstein ehr
SCWESCH, und nıemals wieder ırd eın berechneter Zeıtpunkt eın Prüfstein des Glaubens
se1in.“ (Frühe Schriften von Ellen ıte, Wegwelıser-Verlag, Wıen 1993, 65) Sie hat
zeıitlebens VOT solchen Deutungsversuchen Wi Siehe dazu Pöhler, Continulty and
ange in Adventist Teaching, 835
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Adventhoffnung un Weltverantwortung
nNnig einem weiıt verbreiteten Vorurteil (Apokalyptık ist wWwe  rem|
DaSSIV und in für die Ööte der C1 sınd S 1A „menschen- und we  EeZO-
SCH Das ist deshalb bedeutsam, weıl den apokalyptischen (Ge-
meıinschaften fast eıne einmalıge Erscheinung ist. Ja, selbst im ogrößeren
ahmen der evangelikal-tradıtionalistischen Gemeimninschaften gehören die
Adventisten miıt ihrem ‚humanıtären er den ausgesprochen posıtıven
Gruppen.  44 Offensichtlich hat dıe Erwartung des ahen Weltendes SI A
nıcht veranlasst, siıch in sektiererische Selbstisolation begeben und die
gottlose Welt ihrem ntergang überlassen. 1e1e Anhänger der 1lierDe-
WCBUNS wWarcn ursprünglıich in sozıalen Reformbewegungen aktıv SCWESCH,
die bevorstehende Wiederkunft Christı bedeutete für S1Ee nıcht dıe Preisgabe,
sondern die baldıge Verwirkliıchung ıhrer Ideale uch unftfer den sabbathal-
tenden Adventisten waren i1ve Reformer fınden, dıe die un der
Sklavere1ı angeprange und sich für die ekämpfung sozlialer be]l (wıe den
Alkohol- und Nikotinmissbrauch) eingesetzt hatten. ”

Seıt iıhrer Gründung als Religionsgemeinschaft im S 863 en sıch
STA aufvielfältige Weise gesellschaftlich engagıert, zunächst auf pädagogı-
schem, präventivem und sozial-karıtativem Gebiet, zunehmend ber auch in
gesellschaftlichen und sozlal-polıtischen F ragen.46 Die Örderung gesunder
Lebensweise (Vegetarısmus, Reformlebensmiuitte), die Einrichtung Vvon Sana-
torıen /Krankenhäusern, der Bau VOoN rund- und Hochschulen, eine gul
organisterte Wohlfahrts- und Entwicklungszusammenarbeıt SOWIEe K atastro-
phenhilfe, das engagıerte Eintreten Religionsfreiheit all das sınd Indızı-

Reımer., Die Adventisten (1979/ 181 ach Eggenberger führt die einselt1ge ber-
betonung VoNn Glaubensaussagen schwärmerischen und sektenhaften /Zügen, bsp WEeNN

die Hoffinung aufdıe Wiederkunft Christı „nahezu blınd macht| für dıe Aufgaben uUuNnseTeT

eıt und für die christliche erantwortung dem Nächsten gegenüber“” (Eggenberger, 2Z)
45 1€e' dazu Ihe 1sSe of Adventism: Religion and Soclety in Miıd-Nıneteenth-Century

America, hg. Edwin Gaustad, Harper ROW, New ork 1974:; und The Disappointed:
Mıllerism and Millenarıanism In the Nineteenth Century, hg. Ronald Numbers und
onathan Butler, Indıana University TESS, Bloomington and Indianapolıs 987
Sıehe Douglas organ, Adventism and the Amerıican Republıic: The Public Involvement
of ajor Apocalyptic Movement, University of Tennessee Press, Knoxville 700
Morgans Untersuchung ze1gt, wWwI1Ie sıch STA nach anfänglicher sozlaler und theologischer
Isolatıon nehmend in der amerıkanıschen Gesellschaft engagiert und diese nıcht
sondern gerade CM ihrer apokalyptischen Weltdeutung aktıv miıtgestaltet und nach-
haltig gep aben
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C die auf eindrucksvolle Weise zeigen, dass apokalyptische Naherwartung
und CArıstilıche Weltverantwortung durchaus zusammengehen können.“

Das Ausbleiben der Parusie un:! die Krise der Adventbewegung
Das Ausbleıiben der Parusıe stellt eiıne der ogrößten Anfechtungen für den
christliıchen Glauben dar, insoweiıt die Wiederkunftsverheißung des
ernst nımmt. Sie bildet auch die eigentliche Ursache für die gegenwärtige
Krise der Adventbewegung.“”“ Diese prophetic disconfirmation (Festinger
stellt den Adventismus, der aus der Enttäuschung von 844 hervorgegangen
ist, grundsätzlıch in rage und betrifft Identität und 1ssıon der S [  > SO
wundert CS bsp NIC dass anstelle der ‚großen Enttäuschung’ eiıne
schleichende Verunsicherung eingesetzt hat, die unübersehbar geworden ist.
„Die Festlegung auf das ‚sehr ist eine Hypothek, eiıne ‚Zeıtbombe-”,
welche en ıfe ihrer Gemeinschaft zurücklıeß und deren innere
Sprengkraft ach ber hundert Jahren angespannten Wartens ständıg
nimmt. ““ °° er heutige eutfsche Adventist ist 'otz seines eifrıgen aubens

dıe baldıge Wiederkunft Jesu jedoch weıt entfernt VO Zeugengeıst der
ersten Generation, dıe dıe Parusie Lebzeıten erwartete.  250 „Aus der WAall-

dernden Pılgerschar wurde die organisierte 1IrCc Es eın zwangsläufiger
Prozeß Kann die Adventgemeıinsch. siıch entziehen? Kann Ss1e die Jut
der Enderwartung konservieren?“* Dıiıe „Endzeitbewegung“ wurde eiıner
„Test organısierteln Kırche mıt eschatologischem ehrakzen dıe sıch
notwendig in der Welt und der Gesellscha: etablıerte und teilweise auch

51sıch in S1e integrierte.
47 Man wiırd dabe1 den Satz VON Lewis erinnert: „„Aus der Geschichte wIissen WIT,

gerade die rısten, die stärksten au Jenseits schauten, sıch auch einge-
hendsten mıt dem Diesseits befaßten.ROLF J PÖHLER  en, die auf eindrucksvolle Weise zeigen, dass apokalyptische Naherwartung  und christliche Weltverantwortung durchaus zusammengehen können.“’  Das Ausbleiben der Parusie und die Krise der Adventbewegung  Das Ausbleiben der Parusie stellt eine der größten Anfechtungen für den  christlichen Glauben dar, insoweit er die Wiederkunftsverheißung des NT  ernst nimmt. Sie bildet auch die eigentliche Ursache für die gegenwärtige  Krise der Adventbewegung.“® Diese prophetic disconfirmation (Festinger)  stellt den Adventismus, der aus der Enttäuschung von 1844 hervorgegangen  ist, grundsätzlich in Frage und betrifft Identität und Mission der STA. So  wundert es bsp. nicht, dass anstelle der ‚großen Enttäuschung’ eine Art  schleichende Verunsicherung eingesetzt hat, die unübersehbar geworden ist.  „Die Festlegung auf das ‚sehr bald’ ist eine Hypothek, eine ‚Zeitbombe’,  welche Ellen G. White ihrer Gemeinschaft zurückließ und deren innere  Sprengkraft nach über hundert Jahren angespannten Wartens ständig zu-  nimmt.“” “Der heutige deutsche Adventist ist trotz seines eifrigen Glaubens  an die baldige Wiederkunft Jesu jedoch weit entfernt vom Zeugengeist der  ersten Generation, die die Parusie zu Lebzeiten erwartete.”° „Aus der wan-  dernden Pilgerschar wurde die organisierte Kirche. Es war ein zwangsläufiger  Prozeß. Kann die Adventgemeinschaft sich ihm entziehen? Kann sie die Glut  der Enderwartung konservieren?“ Die „Endzeitbewegung“ wurde zu einer  „fest organisierte[n] Kirche mit eschatologischem Lehrakzent ..., die sich  notwendig in der Welt und in der Gesellschaft etablierte und teilweise auch  «51  sich in sie integrierte.  47  Man wird dabei an den Satz von C. S. Lewis erinnert: „Aus der Geschichte wissen wir,  daß gerade die Christen, die am stärksten auf das Jenseits schauten, sich auch am einge-  hendsten mit dem Diesseits befaßten. ... Sie alle drückten dieser Welt ihren Stempel auf,  gerade weil ihr Sinnen und Trachten auf das Jenseits gerichtet war.“ (C. S. Lewis, Grund-  48  Sätze: Aphorismen und Gedanken. Brunnen-Verlag, Basel und Gießen 1985, 74).  Jack W. Provonsha, A Remnant in Crisis, Review & Herald Publ. Assn., Hagerstown MD  1993; und Laura L. Vance, Seventh-Day Adventism in Crisis: Gender and Sectarian  49  Change in an Emerging Religion, University of Illinois Press, Urbana und Chicago 1999.  50  Obst, Apostel und Propheten der Neuzeit, 385.  Simon, 47. „Adventisten haben zu Recht darauf verwiesen, daß die Endzeiterwartung in  der Schrift ausgeprägt ist. Dennoch muß man die Frage stellen, ob eine Gemeinschaft  dauernd unter ‚eschatologischem Dampf” stehen kann. Auch der Adventismus hat sich  inzwischen eingerichtet und institutionalisiert.“ (Erich Geldbach, Auf dem Weg zur Frei-  kirche? Die Gemeinschaft der Siebenten-Tags-Adventisten [Teil II], Evangelischer Bund  51  [995:4], 7).  Hutten, 62 f.  2Sıe alle drückten dieser Welt ihren Stempel auf.
gerade weil ihr Sıinnen und Trachten auf das enseıts gerichte! WAar.  .. Lewıs, CGirund-
Sätze Aphorısmen und Gedanken Brunnen-Verlag, ase] und Gileßen 1985, /4)
Jack Provonsha, emnan! ın CrisIis, Review Herald Publ Assn.., Hagerstown
1993: und Laura Vance, Seventh-Day Adventism In Crisis: Gender and Sectarıan
Change In kmerging Religion, University of Ilınoıs Press, TrTbana und Chicago 999
Obst. Apostel und Propheten der Neuzeıt, 385
Sıimon, „Adventisten en Recht darauf verwiesen. die Endzeiterwartung in
der Schrift ausgeprägt ist. Dennoch muß die rage stellen. ob ıne Gemeinschaft
dauernd unter ‚eschatologischem Dampf” stehen kann uch der Adventismus hat sich
inzwıischen eingerichtet und institutionalısiert.“ (Erich Geldbach, Aufdem Weg Fre1i-
kırche? Die Gemeinnscha: der S1ıebenten- Tags-Adventisten | Teıl I1], Evangelıscher und
1995:4| F}
Hutten,
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Auslöser unAuswirkungen der Krise

rste Anzeıchen einer Krise WAarcnhn schon im usammenhang miıt den beiden
Weltkriegen spüren, als die geopolıtischen Entwicklungen der Deutung
apokalyptischer Weissagungen zuwiderlief. SO mutierte weder ‚der kranke
Mann S Bosporus’ endzeıtlichen Nordkönig (Dan och
entpuppten siıch Japan, ına (‚die gC Gefahr’) und Russland als die
‚Könige VO Aufgang der Sonne’, die dıe Völker Endschlacht VOoN

Harmagedon zusammenrIiefen (Offb 16,12{ff.) Seitdem ist dıe Verkündigung
und Auslegung dieser und anderer bıblısch-apokalyptischer Weissagungen
weıtgehend verstumm

Unau  illıger, aber INSO nachhaltiger wirkten die sozlologischen Verän-
derungen, denen die SIA ihrer Entwicklung unterworfen Waren tetiges
Wachstum, materıeller stan eın überdurchschnitthches Bıldungsni-
VCAalUl, zunehmender gesellschaftlicher Einfluss und wachsende polıtısche
erantwortung VOT em in ern der drıtten Welt all das führte dazu,
dass dQus der iısolıerten und weltabgeschiedenen ‚Sekte’ eıne weltoffene,
vielseıitig engagierte ‚(Frei-)Kırche" geworden ist Was Religionssoziologen
ängs wussten (Weber, TroeItsCc Nıebuhr, Wılson), hat inzwiıischen auch die
STA eingeholt. Die Institutionalısıerung und Verkirchlichung der ventbe-
WCBUNS führte einem gewandelten Verhältnis ZU[Tr Welt und ZUTr Gesell-
schaft.”“ Die „Dıiskrepanz zwıschen dem eschatologischen Anspruch und der
angepaßten Wirklichkeit der Gemeinschaft“‘ wurde „neuralgischen
des Adventismus<53

Die theologischen Auswirkungen dieser Entwicklungen zeigen sıch
in nachlassender Naherwartung, abnehmender etonung des ahen elten-

Pöhler, 134-143, sıehe auch 83-.87 „Somit ist > einer separatıstischen amerikan[ischen]
‚Sekte ıne allseıts anerkannte, missionarısch engagierte, auch sozıal höchst aktıve elt-
weiıte Kırche’ geworden.“ (Adventisten, [1986] 1:45)

53 Hans-Diether Reıimer, Endzeitgemeinde 1Im ande 1n bewegt sıch der Adventismus?
Materialdienst der EZW (1973). 218-225, 218 Nach Reimers Beobachtung be-
schränken sıch SIA „auf eiıne fundamentale biıbliısche ehre mıiıt leicht endzeitlichem Ak-
zent““ „Die Adventgemeinde in der Bundesrepublık hat sıch tendenziell Von einer
die Wiederkunft Christi verk:  un  denden gesellschaftskrıtischen Protestbewegung in eine
sozicokulturelle Anpassungs-Freikirche verändert. Sıe hat siıch iIm Diesseıits etabliert und
die tiısche Verkündıiıgung auf die hinteren Plätze verwiesen.“ Omas Steininger, Na-
herwartung und Etablierung im Diesseits, in 2000 Jahre Naherwartung ıne
Hoffnung? Der Adventglaube in ScCNHıchte und Gegenwart, Band 3 , 0.0.; DL 66’ 64-
r Vgl Chrıstian Schmidt, eıt des erıchts oder Gericht der el Ideologie und
Eschatologie der Sıebenten- T’ags-Adventisten. Lembeck, Frankfurt 1972
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des,  54 Verunsicherung in der Deutung apokalyptischer Jexte, internen theolo-
gischen Auseımmandersetzungen, der ucC ach dem .„„Sündenbock“®” und
zunehmenden Polarısıerungstendenzen. el ist das Bemühen funda-
mentalıstische Vergewisserung ebenso spürbar wWwIe eın verstärktes Engage-
ment im Diesseıts, die theologische Bejahung der Welt als Lebensraum der
Gememninde und SOSar diıe Bereıitscha: ZU radıkalen lehrmäßigen Tradıtions-
abbruch DDas Schwellenjahr 2000 Ma eın Übriges dazu beıtragen, dass sıch
dıe Adventgemeinde im drıtten nachchristlichen usen! weiıterhin und
verstärkt mıt diesen Fragen auseinanderzusetzen en wird.°©

Wege aAUS der Krise

Wıe eagılert der egenwärtige Adventismus auf diese nachhaltigen Verände-
rungen? elche Reaktionen auf die aktuellen Herausforderungen und Ent-
wıicklungen lassen sıch beobachten? elche Alternatiıven biıeten sıch an Im
Wesentlichen sınd 1er Tendenzen, die auf ganz unterschiedliche Weise
auf das Ausbleiben der Wiıederkunft Christiı reagleren.

Intensivierung apokalyptischer Naherwartung
(dem tradıtionellen adv Verständnis en die bıblische Prophetie
dıie göttlıche Chronologıe der Geschichte:; dıe Weissagungen Danıiels und der
enbarung zeigen, die Weltgeschichte angelan und Was och
erwarten ist (history In advance). Die Zeıitzeichen bestätigen, dass das KOom-

Hans-Diether Reimer verweılst auf die quantıitatiıve Reduzierung eschatologisch-apokalyp-
tischer Glaubenssätze in der Neufassung der „Fundamental Belıefs“, die VonNn fast 5(0)% auf
eIWw; 20% zurückgegangen sınd (Adventisten: Neufassung der adventistischen ‚Glaubens-
grundsätze’, Materıjaldıenst der EZ  = 11981] 266 f.)

55 ance hat 1er adv Erklärungen für die Parusieverzögerung gefunden: das aufende
Untersuchungsgericht, unvollendete Weltmissıion, mangelnde Vorbereitung der (Gemeinde
und unerfüllte Endzeıtprophezeiungen; S1IE stoßen aber jeweıls 1Ur be1 einem el der SI A
aufZustimmung ance, 48)
In seiner Untersuchung relig1ıösen Sozialisation Junger Erwachsener in der postmoder-
NCNn Gesellschaft hat Steininger auf die nachhaltigen Veränderungsprozesse aufmerksam
gemacht, dıe einem Verblassen tradıtioneller Glaubensüberzeugungen und Verhal-
tensweıisen führen Irotz er Relatıvierungstendenzen STE)| der Glaube dıe Wiıeder-
kunft Jesu jedoch weıterhın unangefochten der Spitze der adv Identitätssymbole
(94%), obgleic sıch offenbar 1Ur für dıe Hälfte der Befragten als alltagsrelevant CI-
welst. Siehe Thomas Steininger, Konfession und Sozialısation: Adventistische Identität
zwıschen Fundamentalısmus und Postmoderne, Kirche und Konfession 33, Vandenhoeck

Ruprecht, Göttingen 1993, 190-198, 234-236
134



DER ADVENTISMUS ENDZEITBEWEGUNG GESTERN

InNnen des Herrn nahe ist, Ja unmiıtteibar bevorsteht Aktuelle Ereignisse können
diese Überzeugung estigen und wieder beleben Die friedliche Revolution
VON 989 und das Millenniumsjahr 2000, der überraschende Fall des Kom-
MuUnNnNISmMUS und dıe eue Amerıkas als einziger Supermacht, die ‚„NCUC
eltordnung” und die unaufhaltsame Globalisierung, der wachsende Einfluss
des Papstes und dıe Aussöhnung der 1stlıchen Konfessionen all das Äässt
erwarten, dass die Erfüllung prophetischer Vorhersagen unmıiıttelbar
bevorsteht. Dazu gehö eıne relig1Öös motivierte Sonntagsgesetzgebung, be1l
der das endzeitliche Babylon, angeführt VOIN 1stTlıchen Amerıka und dem
wiedererstarkten Papsttum den entscheidenden 1derpart den „Übrigen“
bılden und deren erfolgung einleiten werden.

Der sorgfältige 1C auf die aktuellen Zeıtereignisse 1en der VergewIis-
des Adventglaubens, der Stärkung der Naherwartung SOWIE dem

nsporn eılıgen en und mutigen Glaubenszeugnis. Wer die Zeichen
der Zeıt versteht, dem geistlichen Schlaf erwacht und mıiıt dem Kkommen
Chriastı rechnet, wiırd vorbereitet se1ın, wenn CT erscheınt. Bıs dahın ist 6S

Aufgabe der Gemeinde, die Welt und die Aufrichtigen aQus ‚Baby-
lon heraus- und die ‚Gemeıinde der Übrigen’ hineinzurufen. Bekannte adv
Autoren verbreiten dıe uTITassung, dass die Endereignisse in allernächster
Zukunft erwarten sind ‘ uch adv Satellitenevangelisationen lassen
keinen Zweıifel daran, dass die gegenwärt:  igen Entwicklungen In Politik,
irtscha: Gesellschaft, u  I, eligıon, und mwelt/Natur alle einem
Schluss ren, nämlıch dass die Weltenuhr nahezu abgelaufen ist (Mark
Finley: Net’96, Dwight Nelson Net’98).
Hermeneutische und theologische NeuorIientierung
nzahl und mfang adv Veröffentlichungen hıstor(ist)ischen Auslegung
lassen vermufen, dass diese NIC. mehr unumstrıtten ist, WIe 6S in der

Cliıfford Goldsteın, Day of the Dragon, Pacıfıc Press Publ Assn., Boise 1993 dt
Amerıka ın der Prophetie: aten, Fakten, Hıntergründe, Advent-Verlag, Lüneburg 1993;
ders., One Natıon Under God? Bıble Prophecy When the American Experiment Faıils.
Pacıfic Press Publ Assn., Boise 1996; Marvm Moore, The Crisıis of the End-Time,
Pacıfic Press Publ Assn., Boise 1992: dt. Mit Christus durch dıe Endzeit, Advent-
Verlag, Lüneburg 1997; ders., The Antichrist and the New OT'! Order, Pacıfic Press
Publ Assn., Boise 1993; ders., The Coming Treal Calamıity, Pacıfic Press Publ Assn.,
Boise 1997; und k dward Reid, ven al the Door, Umega Productions, Fulton
1994:; ders., Sunday's Coming! Eye-opening evidence that these the v last days,
Omega Productions, Fulton 1996: ders., (Are You — Ready Not ere He
Comes, mega Productions, Fulton 1997
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Vergangenheıt der Fall en! sich die Kirchenleitung dıe historI1-
sche Untermauerung, theologische ertiefung und hermeneutische Begrün-
dung des Historiısmus bemüht”® und adv. Theologen umfassende Darstellun-
SCH apokalyptischer Eschatologıe vorlegen,? G bleiben iıtische Stellungnah-
INn nıcht Au Sıe kommen überwiegend VO progressiven Flügel der STA
und tellen sowohl die kirchengeschichtliche Auslegung als auch dıe apoka-
Iyptische Prägung des Adventismus in Frage.61 Das pe Auffassun-
SCch reicht VON der Erweıterung und Modifizıerung der kirchengeschichtliıchen
Auslegung zugunsten einer historisch-kontextuellen und geschichtstheologi-
schen Deutung62 bis hın ZUr Fundamentalkrıit:z in der apokalyptischen Welt-

Als der australısche Theologe Desmond Ford Anfang der 1 980er Jahre die histor(1st)ische
Auslegung infrage stellte. wurde en Studienausschuss (Danıiel and Revelatıon Committee
-  DARCOM) eingesetzt, dessen Ergebnisse in sıeben Bänden veröffentlicht wurden. Zu
den hermeneutischen und exegetischen Fragen der Auslegung apokalyptischer exte sıehe
Wıllıam Shea, Selected Studies Prophetic Interpretation, Serie, ®
General Conterence of SDAS, Washington 1982; dt. Ausgewählte Studien propheti-
scher Interpretation, ICV. Ausg., hg Frank Holbrook. Bıblıiıcal Research Institute,
der SIA, Sılver Springs 1992; The Seventy eeks, Leviticus, and the Nature of
Trophecy, Serle, 3’ hg. O1Dr00: General Conference of SDAS,
Biblical Research Institute, Washıiıngton 1986; und Symposium Revelation-Book
I1+Z. SerIle, Bd G7 hg. Frank O1Dro00 General Conference of SDAS,
Bıblical Research Institute, Sıilver Spring, 19972
1€'! Hans LaRondelle, How Understand the End-Time Prophecies of the Bible”?,
Fırst Impressions, Sarasota 1997: ders., Light for the Last Days, Pacıfic Press Publ
Assn., Nampa und Norman Gulley, Christ Is Coming! Christ-Centered Ap-
proach Last-Day E vents, Review Herald Publ Assn., agerstown 1998
In diesem Zusammenhang ist auch die Theologie des „offenen Gottesbildes” erwähnen.,
dıe VO  —_ Rıchard Rıce und anderen vertreien wird und ine Determiniertheıit der Zukunft
untier Berufung auf die Freıiheit des Menschen ablehnt. Danach verwirklıcht (Gjott seine
Absıcht ohne Vorherwissen/-bestimmung der Geschichte. Prophetie ist nıcht „history in
advance”, der Verlauf der Geschichte N1IC: determintert. Siehe Rıchard Rıce, The Reign
ofGod Introduction Christian Theology from Seventh-day Adventist Perspective,
Andrews Universıty Press, errıen Springs MI 1989). 67-95, 310-353; ders., The Open-
CS of (Gjod: The Relationshıip of Diıvıne Foreknowledge and uman Free Wıll Review

Herald Publ Assn., Nashville 1980; ders.., 0od’s Knowledge and Man  w Free Wıll
Bethany House, Minneapolıs, 1985
organ, 177-183: sıehe auch asola und ewport.
Hans eINZ, Theologische Schulen prophetischer Interpretation, in Prophetie und
Eschatologie, Äände, eierate der Bibelkonferenz Marienhöhe, Darmstadt 9872 E
l’ und olf Pöhler, Das pastorale Anlıegen der Offenbarung des Johannes, in Studien

Offenbarung: Die Bedeutung der drei Engelsbotschaften heute Offenbarung 14,6-12],
Bände., Referate der Bibelkonferenz 1988. Gemeiinschaft der STA, Euro-Afrika-Divıi-

S10N, Bern 1988. 113-143
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und Zukunftsschau und ZU 7Zweiıfel einer tatsächlichen und buchstäblit-
chen ‚Wiederkunft Christi? ©

Domanyı vertritt eiıne historisch-kontextuelle Auslegung der poka-
VYypSe, hne den tradıtionellen Bezug auf das cCNrıstliche Rom erwähnen:;:
seine prophetische edeutung enTtTialte das uch überall dort, siıch ähnlı-
che Strukturen und Machtansprüche zeigen.“ Oestreich verste apoka-
lIyptische Bılder nıcht als Zeichen mıt festgelegter edeutung, sondern als
zukunftsoffene Symbole, dıe auf eiıne allgemeıne Zeıt- und Weltdeutung
hinzıelen, aber immer wieder NEeUu aktualısıeren sind. Sie lassen sıch des-
halb N1ICcC auf estimmte Personen, Institutionen der Ereignisse festlegen.””

Dass eine grundsätzlıche hermeneutische Neuorientierung weıtreichende
Folgen für den Adventismus en kann, ur eın rund dafür seın, dass
sıch bisher NUur wenige Theologen in diesem Sinne geäußert haben.® och
finden sıch auch 1Im theologischen maıinstream eutungsansätze, die die
apokalyptischen Symbole Nnıc mehr Aur im tradıtiıonellen Sınne verstehen. ®”
Aufgrund ihrer ogrundlegenden und aktuellen edeutung wiırd die apokalyptı-

„Immer mehr adventistische Denker in entsprechend etablierten Posıtionen stellen in
bıslang ungekannter Offenheit dıe Grundsatzfrage: ıbt überhaupt ıne Wiederkunft?“
(Jon Paulıen, 2000DER ADVENTISMUS ALS ENDZEITBEWEGUNG GESTERN UND HEUTE  und Zukunftsschau und zum Zweifel an einer tatsächlichen und buchstäbli-  chen ‚Wiederkunft Christi’.®  Th. Domanyıi vertritt eine historisch-kontextuelle Auslegung der Apoka-  lypse, ohne den traditionellen Bezug auf das christliche Rom zu erwähnen;  seine prophetische Bedeutung entfaltet das Buch überall dort, wo sich ähnli-  che Strukturen und Machtansprüche zeigen.“ B. Oestreich versteht apoka-  lyptische Bilder nicht als Zeichen mit festgelegter Bedeutung, sondern als  zukunftsoffene Symbole, die auf eine allgemeine Zeit- und Weltdeutung  hinzielen, aber immer wieder neu zu aktualisieren sind. Sie lassen sich des-  halb nicht auf bestimmte Personen, Institutionen oder Ereignisse festlegen.“  Dass eine grundsätzliche hermeneutische Neuorientierung weitreichende  Folgen für den Adventismus haben kann, dürfte ein Grund dafür sein, dass  sich bisher nur wenige Theologen in diesem Sinne geäußert haben.® Doch  finden sich auch im theologischen mainstream Deutungsansätze, die die  apokalyptischen Symbole nicht mehr nur im traditionellen Sinne verstehen.®”  Aufgrund ihrer grundlegenden und aktuellen Bedeutung wird die apokalypti-  63  „Immer mehr adventistische Denker in entsprechend etablierten Positionen stellen in  bislang ungekannter Offenheit die Grundsatzfrage: Gibt es überhaupt eine Wiederkunft?““  (Jon Paulien, 2000 ... und dann? Hat der „Jahrtausendwechsel heilsgeschichtliche Be-  deutung? Advent-Verlag, Lüneburg 1999, 135).  Thomas Domanyi, Der Toleranzgedanke im Neuen Testament: Ein Beitrag zur christlichen  Ethik, Friedrich Reinhardt, Basel 2000, 100-109. Vgl. Klaus Schmitz, Der große End-  kampf — Grundzüge und Grundstrukturen des biblisch-apokalyptischen Themas und seine  eng geführte traditionelle adventistische Deutung. Theologische Anregungen zu einem  65  erweiterten Verstehen. Unveröffentl. Manuskript 2002.  Bernhard Oestreich, Zur Bildersprache der Offenbarung des Johannes, in: Apokalyptik  und apokalyptisches Lebensgefühl, Spes Christiana, Beiheft 5, hg. Bernhard Oestreich,  Theol. Hochschule Friedensau, Friedensau 2001, 133-160.  „In-den letzten beiden Jahrzehnten haben beispielsweise einige Adventisten die für den  Adventismus von Anfang an zentral wichtige historizistische Auslegung von Daniel und  Offenbarung verlassen und sich einem futuristischen oder sogar präteristischen Verständ-  nis prophetischer Texte angenähert. Eine Umdeutung biblischer Prophetie in diesem Sin-  ne würde es erforderlich machen, den Adventismus neu zu definieren; denn dieser hat sich  immer als eine prophetische Bewegung gesehen, deren Identität auf einem historizisti-  schen Verständnis der Prophetie beruht.‘“ (George R. Knight, Es war nicht immer so ...  Die Entwicklung adventistischer Glaubensüberzeugungen, Advent-Verlag, Lüneburg  2002, 187 f.; engl. Originalausg.: A Search for Identity: The Development of Seventh-day  67  Adventist Beliefs, Review & Herald Publ. Assn., Hagerstown MD 2000).  So verknüpft Jacques B. Doukhan das ‚kleine Horn’ in Dan 7-8 u.a. mit religiöser  Intoleranz und christlichem Antisemitismus; Dan 11 möchte er nicht buchstäblich-  historisch, sondern allegorisch-symbolisch verstanden wissen (Secrets of Daniel, Review  & Herald Publ. Assn., Hagerstown MD 2000, 110, 152, 166-181).  B7und dann? Hat der .„Jahrtausendwechsel heilsgeschichtliche Be-
deutung? Advent-Verlag, Lüneburg 1999, 135)
Thomas Domanyı, Der Toleranzgedanke Im Neuen Testament FEın Beıtrag christlichen
1 Friedrich Reinhardt, ase] 2000, 100-109 Vgl aus Schmitz, Der ogroße End-
kampf — Grundzüge und Grundstrukturen des biblisch-apokalyptischen Themas und seine
CNS geführte tradıtionelle adventistische Deutung. Theologische Anregungen einem
erweiıterten Verstehen. Unveröfentl. Manuskrıpt 2002
Bernhard Oestreich, Zur Bıldersprache der Offenbarung des Johannes, in Apokalyptık
und apokalyptisches Lebensgefühl, Spes Christiana, Beiheft 59 hg Bernhard Oestreich,
Theol Hochschule Friedensau, Friedensau 2001, 133-160
In den letzten beiden Jahrzehnten haben beispielsweise einıge Adventisten die für den
Adventismus Von Anfang zentral wichtige historizistische Auslegung Von Danıiel und
Offenbarung verlassen und sıch einem futuristischen oder SOgar präteristischen Verständ-
N1IS prophetischer Texte angenähert. ıne Umdeutung bıblıscher Prophetie in diesem Sin-

würde erforderlich machen, den Adventismus Neu definieren; denn dieser hat sıch
immer als ıne prophetische ewegung gesehen, deren Identität auf einem historizisti-
schen Verständnis der Prophetie beruht.“‘ (George Knıght, Es nıcht immerDER ADVENTISMUS ALS ENDZEITBEWEGUNG GESTERN UND HEUTE  und Zukunftsschau und zum Zweifel an einer tatsächlichen und buchstäbli-  chen ‚Wiederkunft Christi’.®  Th. Domanyıi vertritt eine historisch-kontextuelle Auslegung der Apoka-  lypse, ohne den traditionellen Bezug auf das christliche Rom zu erwähnen;  seine prophetische Bedeutung entfaltet das Buch überall dort, wo sich ähnli-  che Strukturen und Machtansprüche zeigen.“ B. Oestreich versteht apoka-  lyptische Bilder nicht als Zeichen mit festgelegter Bedeutung, sondern als  zukunftsoffene Symbole, die auf eine allgemeine Zeit- und Weltdeutung  hinzielen, aber immer wieder neu zu aktualisieren sind. Sie lassen sich des-  halb nicht auf bestimmte Personen, Institutionen oder Ereignisse festlegen.“  Dass eine grundsätzliche hermeneutische Neuorientierung weitreichende  Folgen für den Adventismus haben kann, dürfte ein Grund dafür sein, dass  sich bisher nur wenige Theologen in diesem Sinne geäußert haben.® Doch  finden sich auch im theologischen mainstream Deutungsansätze, die die  apokalyptischen Symbole nicht mehr nur im traditionellen Sinne verstehen.®”  Aufgrund ihrer grundlegenden und aktuellen Bedeutung wird die apokalypti-  63  „Immer mehr adventistische Denker in entsprechend etablierten Positionen stellen in  bislang ungekannter Offenheit die Grundsatzfrage: Gibt es überhaupt eine Wiederkunft?““  (Jon Paulien, 2000 ... und dann? Hat der „Jahrtausendwechsel heilsgeschichtliche Be-  deutung? Advent-Verlag, Lüneburg 1999, 135).  Thomas Domanyi, Der Toleranzgedanke im Neuen Testament: Ein Beitrag zur christlichen  Ethik, Friedrich Reinhardt, Basel 2000, 100-109. Vgl. Klaus Schmitz, Der große End-  kampf — Grundzüge und Grundstrukturen des biblisch-apokalyptischen Themas und seine  eng geführte traditionelle adventistische Deutung. Theologische Anregungen zu einem  65  erweiterten Verstehen. Unveröffentl. Manuskript 2002.  Bernhard Oestreich, Zur Bildersprache der Offenbarung des Johannes, in: Apokalyptik  und apokalyptisches Lebensgefühl, Spes Christiana, Beiheft 5, hg. Bernhard Oestreich,  Theol. Hochschule Friedensau, Friedensau 2001, 133-160.  „In-den letzten beiden Jahrzehnten haben beispielsweise einige Adventisten die für den  Adventismus von Anfang an zentral wichtige historizistische Auslegung von Daniel und  Offenbarung verlassen und sich einem futuristischen oder sogar präteristischen Verständ-  nis prophetischer Texte angenähert. Eine Umdeutung biblischer Prophetie in diesem Sin-  ne würde es erforderlich machen, den Adventismus neu zu definieren; denn dieser hat sich  immer als eine prophetische Bewegung gesehen, deren Identität auf einem historizisti-  schen Verständnis der Prophetie beruht.‘“ (George R. Knight, Es war nicht immer so ...  Die Entwicklung adventistischer Glaubensüberzeugungen, Advent-Verlag, Lüneburg  2002, 187 f.; engl. Originalausg.: A Search for Identity: The Development of Seventh-day  67  Adventist Beliefs, Review & Herald Publ. Assn., Hagerstown MD 2000).  So verknüpft Jacques B. Doukhan das ‚kleine Horn’ in Dan 7-8 u.a. mit religiöser  Intoleranz und christlichem Antisemitismus; Dan 11 möchte er nicht buchstäblich-  historisch, sondern allegorisch-symbolisch verstanden wissen (Secrets of Daniel, Review  & Herald Publ. Assn., Hagerstown MD 2000, 110, 152, 166-181).  B7Die Entwicklung adventistischer Glaubensüberzeugungen, Advent- Verlag, Lüneburg
2002, 187 Pa engl Originalausg.: Search for Identity: The Development of Seventh-day
Adventist Belıefs, Review Herald Publ Assn., Hagerstown
So verknüpft Jacques Doukhan das ‚kleine Horn in Dan Ta mıiıt relig1öser
Intoleranz und christliıchem Antısemitismus:; Dan 11 möchte nıcht buchstäblıich-
historisch. sondern allegorisch-symbolısch verstanden wissen (Secrets of Danıiel Review

Herald Publ Assn.., Hagerstown 2000, 110., 152 66-181)
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sche Weltsicht jedoch meist beibehalten:;® zuweılen wırd S1ie allerdings im
Namen der bıblıschen Eschatologıe krıtisch hinterfragt.

So möchte erden Zeitfaktor völlıg ausklammern;: zählt, ist
alleın dıe atsache der Parusıe Christı:; Jedes en in zeitlichen Kategorien
(Wann? Wıe lange?) ist schädlıch und gefährlich.”” ach iıck ann
1an eute allerdings NnıcC mehr glaubha: VonNn einer buchstäblichen und
aldıgen Wiıederkunft Jesu reden. Stattdessen sollte siıch auf dıe heute
rDare iırklichkei des Reiches Gottes besinnen (realized eschatology)
und die ede VO Advent als nichttemporales ymbo Mythos) verstehen ”®
uch für Schmiutz gehö dıe apokalyptische Naherw;  ng nıcht ZUrTr
konstitutiven Grundlage des aubens, deshalb ann Ss1ie SCHadIlOos preisgege-
ben werden. Naherwartung ist als Ausdruck „exIistenziell-brennender Vollen-
dungshoffnung‘‘, N1IC Jedoch als theologische Lehraussage legitim.’
Bıblısch-theologische Verortung der Adventhoffnung
Seit den 197/0er ahren hat eiıne el adv Theologen”“ dıe Adventhoffnung

olf Pöhler, Keın ewıiger Hımmel ohne üngstes Gericht? Bıblische Apokalyptık und
christliche Hofinung, in Apokalyptık und apokalyptisches Lebensgefühl, Spes Chrıistiana,
eih 5! hg. Bernhard estreic Theol Hochschule Friedensau, Friedensau 2001, 21-46

Träder, Wır werden sehen, Saatkorn-Verlag, Hamburg 1981:; vgl ders..
Friede ohne Zukunft Zukunft ohne Frieden, Saatkorn-Verlag, Hamburg 1982: und ders..
Der große Aufbruch, Saatkorn-Verlag, Hamburg 990)
WAar: Vick, The Adventists’ Dılemma, Evening Publıcations, Nottingham 2001:;

71
vgl Max ord. Phillıps, 1844 No Dısappommntment. Adventist Ooday, No 6, 1995, 17-19

Schmitz, sehnsüchtig en! und ganz In Hochspannung, in 2000 Jahre Naher-
Altert ıne Hoffnung? Der Adventglaube in Geschichte und Gegenwart, Bd

3 $ 0.0., Ö 6-4  ON
Samuele Bacchiocchi. The Advent Hope for uman Hopelessness: Theological Studv
of the Meanıng of the Second dvent for Today, ıbl Perspectives, Berrien Springs
1986; ders.., Hal Lindsey's Prophetic uzzle Fıve Prediections hat Faıled! Bıblical Per-
spectives 35 Bıblıcal Perspectives, Berrien Springs 1987; Hans Heinz, Radıkale Verände-
N: stehen DevoOrT‘ Wohirn führen sie? Advent-Verlag, UFr1C| 1991: ders., Zeıten, Re1-
che und Regenten, Wegwelser-Verlag, Wıen 1976; Sakae Kubo, G0od Meets Man
Iheology of the Sabbath and Second Advent, Southern Publ Assn.., Nashville 1978;
alp. ca How Long, ‚OT Review era| Publ Assn., Washington D and
Hagerstown 1988:; Jon Paulıen, What the Bıble Says About the End-Time. Review

Herald Publ Assn., Hagerstwon 1994: ders., 2000ROLF J. PÖHLER  sche Weltsicht jedoch meist beibehalten;° zuweilen wird sie allerdings im  Namen der biblischen Eschatologie kritisch hinterfragt.  So möchte L. E. Träder den Zeitfaktor völlig ausklammern; was zählt, ist  allein die Tatsache der Parusie Christi; jedes Denken in zeitlichen Kategorien  (Wann? Wie lange?) ist schädlich und gefährlich.” Nach E. V. H. Vick kann  man heute allerdings nicht mehr glaubhaft von einer buchstäblichen und  baldigen Wiederkunft Jesu reden. Stattdessen sollte man sich auf die heute  erfahrbare Wirklichkeit des Reiches Gottes besinnen (realized eschatology)  und die Rede vom Advent als nichttemporales Symbol (Mythos) verstehen. ©  Auch für K. Schmitz gehört die apokalyptische Naherwartung nicht zur  konstitutiven Grundlage des Glaubens, deshalb kann sie schadlos preisgege-  ben werden. Naherwartung ist als Ausdruck „existenziell-brennender Vollen-  dungshoffnung“, nicht jedoch als theologische Lehraussage legitim.”'  Biblisch-theologische Verortung der Adventhoffnung  Seit den 1970er Jahren hat eine Reihe adv. Theologen”” die Adventhoffnung  68  Rolf J. Pöhler, Kein ewiger Himmel ohne Jüngstes Gericht? Biblische Apokalyptik und  christliche Hoffnung, in: Apokalyptik und apokalyptisches Lebensgefühl, Spes Christiana,  Beih. 5, hg. Bernhard Oestreich, Theol. Hochschule Friedensau, Friedensau 2001, 21-46.  69  Lothar E. Träder, Wir werden IHN sehen, Saatkorn-Verlag, Hamburg 1981; vgl. ders.,  Friede ohne Zukunft — Zukunft ohne Frieden, Saatkorn-Verlag, Hamburg 1982; und ders.,  70  Der große Aufbruch, Saatkorn-Verlag, Hamburg 1990.  Edward W. H. Vick, The Adventists’ Dilemma, Evening Publications, Nottingham 2001;  7  vgl. Max Gord. Phillips, 1844: No Disappointment. Adventist Today, No. 6, 1995, 17-19.  K. Schmitz, „... sehnsüchtig wartend und ganz in Hochspannung, in: 2000 Jahre Naher-  wartung — Altert eine Hoffnung? Der Adventglaube in Geschichte und Gegenwart, Bd.  30, 0.O., 0.J., 6-46.  72  Samuele Bacchiocchi, The Advent Hope for Human Hopelessness: A Theological Studv  of the Meaning of the Second Advent for Today, Bibl. Perspectives, Berrien Springs MI  1986; ders., Hal Lindsey's Prophetic Puzzle: Five Predictions That Failed! Biblical Per-  spectives 3, Biblical Perspectives, Berrien Springs 1987; Hans Heinz, Radikale Verände-  rungen stehen bevor: Wohin führen sie? Advent-Verlag, Zürich 1991; ders., Zeiten, Rei-  che und Regenten, Wegweiser-Verlag, Wien 1976; Sakae Kubo, God Meets Man: A  Theology of the Sabbath and Second Advent, Southern Publ. Assn., Nashville TN 1978;  Ralph E. Neall, How Long, O Lord? Review & Herald Publ. Assn., Washington DC, and  Hagerstown MD 1988; Jon Paulien, What the Bible Says About the End-Time. Review  & Herald Publ. Assn., Hagerstwon MD 1994; ders., 2000 ... und dann? Hat der „Jahrtau-  sendwechsel heilsgeschichtliche Bedeutung? Advent-Verlag, Lüneburg 1999; Rolf J.  Pöhler, Kein ewiger Himmel ohne Jüngstes Gericht? Biblische Apokalyptik und christli-  che Hoffnung; Gerhard Rempel, Ende und Vollendung der Welt, Advent-Verlag, Ham-  burg 1977; und Arnold Wallenkampf, The Apparent Delay: What Role Do We Play in the  Timing of Jesus' Return? Review & Herald Publ. Assn., Hagerstown MD 1994.  138und dann? Hat der .„„Jahrtau-
sendwechsel heilsgeschichtliche Bedeutung” Advent-Verlag, Lüneburg 1999;: olf
Pöhler, eın ewiger Hımmel ohne üngstes Gericht? Bıblische Apokalyptik und christli-
che Hoffnung; Gerhard Rempel, nde und Vollendung der Welt, Advent-Verlag, Ham-
burg I9 und Arnold Wallenkampf, The Apparent Delay What ole Do We Play in the
Timing of Jesus' Return? Review Herald Publ Assn.. Hagerstown 994

138



DER ADVENTISMUS ENDZEITBEWEGUNG GESTERN

urc die Rückbesinnung auf ıhre biblısch-theologischen rundlagen
stärken versucht, hne dass el c1ıtpun und Ablauf der Endere1ignisse
eiıne besondere spielen. ährend S1IE dıe theologische Bedeutung und
Dr  iısche Relevanz des aubDbens ın die Parusıe betonen, ben S1e auTfTtTallen-
de Zurüc  altung hinsichtlich der Ereignisse in Gesellschaft, Kırche und
Natur/Umwelt. ”” Aus der 1C dieser eologen verkündet das dıe Nähe
der Wiederkunft Christi und betont zugleıch, dass der ‚Jüngste Jag eiıne uns
unbekannte Wegstrecke entfernt ist. Dieses Paradox VO  ; Nähe und Dıstanz,
Ansage des „schon bald““ und Wiıssen das „nıcht bald*® ist eın Kennze1l-
chen nt! Zukunftsschau Diıe nkarnatıon Christı verbindet sıch mıiıt seiner
endzeıtlıchen enbarung einem einzıgen Ere1ign1s, sodass dıe in ihm
bereıts angebrochene Gottesherrschaft prinzıple ‚nahe VOT der Tür steht
Endzeıt ist somıiıt dıe gesamte Zeıt zwischen dem ersten und zweıten Kommen
Jesu, die VO ırken des Geınst-Par:  eten geprägt ist, in dem der rhöhte
TISTUS persönlıch gegenwärtig ist Solche qualitativ gefüllte Endzeır ist
konstitutiver Bestandteil bıblıscher Zukunftshoffnung und ermöglıcht eın
en in beständiger ITW  ng Stetsbereitschaft).

Verknüpfung von dventhoffnung und Weltverantwortung
Seıt den späten 1 960er ren en eologen und Akademiker eın STarke-
ICS sozlales und polıtısches Engagement der STA geforde: und auch praktı-
ziert  74 Sıe sehen keinen Wiıderspruch zwıschen bıblısch-apokalyptischem
en und polıtıschen und sozlalen Reformbemühungen, Gegenteıl, die
TW  ng des Herrn der Welt befreıit tatkräftigen ırken für dıe Welt,
schafft Raum für evangelıstisches und sozlales Handeln, aber auch für polıti-
sches und gesellschaftliches Engagement. Apokalyptische Hoffnung ist in
iıhren ugen eine Triebfeder ethıschen Handelns ’ Dass dieser Ruf NIC

Beach/Graz plädieren für eine abwartende Haltung, die ZW S tradıtionellen Endzeıits-
zenarıo festhält, dieses aber in die Möglıchkeitsform kleidet (kann/könnte/würde, WENnNnDER ADVENTISMUS ALS ENDZEITBEWEGUNG GESTERN UND HEUTE  durch die Rückbesinnung auf ihre biblisch-theologischen Grundlagen zu  stärken versucht, ohne dass dabei Zeitpunkt und Ablauf der Endereignisse  eine besondere Rolle spielen. Während sie die theologische Bedeutung und  praktische Relevanz des Glaubens an die Parusie betonen, üben sie auffallen-  de Zurückhaltung hinsichtlich der Ereignisse in Gesellschaft, Kirche und  Natur/Umwelt.”” Aus der Sicht dieser Theologen verkündet das NT die Nähe  der Wiederkunft Christi und betont zugleich, dass der ‚Jüngste Tag’ eine uns  unbekannte Wegstrecke entfernt ist. Dieses Paradox von Nähe und Distanz,  Ansage des „schon bald‘“ und Wissen um das „nicht so bald“ ist ein Kennzei-  chen ntl. Zukunftsschau. Die Inkarnation Christi verbindet sich mit seiner  endzeitlichen Offenbarung zu einem einzigen Ereignis, sodass die in ihm  bereits angebrochene Gottesherrschaft prinzipiell ‚nahe vor der Tür’ steht.  Endzeit ist somit die gesamte Zeit zwischen dem ersten und zweiten Kommen  Jesu, die vom Wirken des Geist-Parakleten geprägt ist, in dem der erhöhte  Christus persönlich gegenwärtig ist. Solche qualitativ gefüllte ‚Endzeit’ ist  konstitutiver Bestandteil biblischer Zukunftshoffnung und ermöglicht ein  Leben in beständiger Erwartung (Stetsbereitschaft).  Verknüpfung von Adventhoffnung und Weltverantwortung  Seit den späten 1960er Jahren haben Theologen und Akademiker ein stärke-  res soziales und politisches Engagement der STA gefordert und auch prakti-  ziert.'* Sie sehen keinen Widerspruch zwischen biblisch-apokalyptischem  Denken und politischen und sozialen Reformbemühungen, Im Gegenteil, die  Erwartung des Herrn der Welt befreit zum tatkräftigen Wirken für die Welt,  schafft Raum für evangelistisches und soziales Handeln, aber auch für politi-  sches und gesellschaftliches Engagement. Apokalyptische Hoffnung ist in  ihren Augen eine Triebfeder ethischen Handelns.”” Dass dieser Ruf nicht  7&  Beach/Graz plädieren für eine abwartende Haltung, die zwar am traditionellen Endzeits-  zenario festhält, dieses aber in die Möglichkeitsform kleidet (kann/könnte/würde, wenn  ... dann), Spekulationen dazu ablehnt und und positive Veränderungen — bsp. in der rö-  misch-katholischen Kirche — aufrichtig zu würdigen weiß (101 Fragen und Antworten,  111-138).  74  Morgan, 162-167, 182 f., 205-208. Siehe auch Roger L. Dudley und Edwin I. Hernandez,  Citizens of Two Worlds: Religion and Politics among American Seventh-day Adventists,  Andrews University Press, Berrien Springs MI 1992.  7S  Roy Branson, Second Advent, in: Remnant and Republic: Adventist Themes for Personal  and Social Ethics, hg. Charles W. Teel, Jr., Loma Linda University, Center for Christian  Bioethics, Loma Linda CA 1995, 145-160; John Brunt, Now & Not Yet, Review & Her-  ald Publ. Assn., Hagerstown MD 1986; Thomas Domanyi, Der Christ im Spannungsfeld  zwischen Schöpfungsauftrag und Wiederkunftserwartung, in: 2000 Jahre Naherwartung  139dann), Spekulatiıonen dazu blehnt und und posıtıve Veränderungen bsp. in der rÖ-
misch-katholischen Kırche aufrichtig würdigen e1ıß (101 Fragen und Antworten,
11-138)
organ, 162-167, 182 f’ 205-208 1€| auch oger Dudley und Edwin Hernandez,
Citizens of Two Worlds: Religion and Polıtics amn erıcan Seventh-day Adventists,
Andrews Universıity Press, Berrien Springs MI 1992
ROoy Branson, Second dvent, in Remnant and Republıic: Adventist IThemes for Personal
and Socıal Ethics, hg Charles Teel, Jr., ‚oma ında University, Center for Christian
Bıoethics, ‚oma Liında 1995, 145-160; John runt, NOw Not Yet, Review Her-
ald Publ Assn., Hagerstown 1986; IThomas Domanyı, Der TI1S! im Spannungsfeld
zwıschen Schöpfungsauftrag und Wiederkunftserwartung, In 2000 Jahre Naherwartung
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ungehört verhallte, zeiıgen diverse Stellungnahmen uellen polıtıschen,
soz1lalen und ethischen Fragen, die seıt 1975 VonNn der adv Kıirchenleitung
herausgegeben wurden ”  ©6 Sıe egen zunehmend Gewicht auf dıe gesellschaft-
1C und Aufgabe der SIA, die in manchen eDıefen einflussreich
geworden SInd. Diesen ganzheıtlichen Ansatz vertritt auch dıe adv eolog1-
sche Hochschule Friedensau In ihremel „Die christliche Gemeıninde ebt
in der Erwartung der Welt, zugleic aber auch In der Verantwortung
für dıe JjetzıgeROLF J. PÖHLER  ungehört verhallte, zeigen diverse Stellungnahmen zu aktuellen politischen,  sozialen und ethischen Fragen, die seit 1975 von der adv. Kirchenleitung  herausgegeben wurden. ’° Sie legen zunehmend Gewicht auf die gesellschaft-  liche Rolle und Aufgabe der STA, die in manchen Gebieten einflussreich  geworden sind. Diesen ganzheitlichen Ansatz vertritt auch die adv. Theologi-  sche Hochschule Friedensau in ihrem Leitbild: „Die christliche Gemeinde lebt  in der Erwartung der neuen Welt, zugleich aber auch in der Verantwortung  für die jetzige ... Die Hoffnung auf das Kommende begründet die verant-  wortliche Gestaltung der Gegenwart.‘“””  Ein Blick in die Zukunft  Verflüchtigt oder erneuert sich die adv. Zukunftshoffnung? Lässt sich Naher-  wartung über Generationen hinweg aufrechterhalten? Altert die christliche  Hoffnung oder reift sie heran? Ist das neuerwachte soziale Gewissen der STA  Ausdruck lebendiger Adventhoffnung oder ihr heimlicher Ersatz, stiller  Grabgesang?  Auch 150 Jahre nach der großen Enttäuschung warten adv. Christen noch  immer auf die Wiederkunft des Herrn; aber sie sind zurückhaltender gewor-  den, was deren Zeitpunkt betrifft. “Es kann noch eine Weile dauern, bis der  Herr kommt”, so kann man heute von denen hören, die sich einst sicher  waren, den Tag des Herrn selber erleben zu können. Doch noch immer gilt:  „Die Gewißheit der Wiederkunft gibt Kraft, verschiebt die irdische Wertig-  keit, läßt drängende Probleme schrumpfen, gibt den Blick frei für das Eigent-  678  liche, das Wesentliche.  — Alttert eine Hoffnung?‘“ Der Adventglaube in Geschichte und Gegenwart, Band 30, 0.O..  0.J., 90 f., 78-96; Rolf J. Pöhler, Kein ewiger Himmel ohne Jüngstes Gericht? 38-41; und  Stefan Höschele, Parousia & Ptochoi: Eine biblisch-theologische Studie über die soziale  Ethik neutestamentlicher Eschatologie. Unveröffentl. Manuskript, ThH Friedensau, 1995.  76  Statements, Guidelines & Other Documents: A Compilation, SDA Church, Gen. Conf.,  Comm. Dept., Silver Spring MD 1996; dt.: Erklärungen, Richtlinien und andere Doku-  mente, hg. Generalkonferenz der STA, Advent-Verlag, Lüneburg 1998; vgl. Beach/Graz,  101 Fragen und Antworten, 44 ff. Siehe auch Pöhler, Continuity and Change in Adventist  77  Teaching, 132-134.  Glaube und Zukunftsgestaltung: Aufsätze zu Theologie, Sozialwissenschaften und Musik.  Festschrift zum 100-jährigen Bestehen der Theol. Hochschule Friedensau, hg. B.  78  Oestreich, H. Rolly, W. Kabus, Lang, Frankfurt u.a. 1999, 8.  Träder, Wir werden IHN sehen, 42. „Der Glaube an Jesus ohne die Erwartung seiner  Parusie ist ein Gutschein, der nie eingelöst wird, ein Versprechen, das nicht ernst gemeint  ist. Ein Christusglaube ohne Parusieerwartung ist wie eine Treppe, die nirgendwohin  führt, sondern im Leeren endet. ... Ohne das Kommen des Herrn in Herrlichkeit bleibt das  140Die Hoffnung auf das Kommende begründet dıe verant-
WO  16 Gestaltung der Gegenwart.“ ””
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führt, sondern im Leeren en!ROLF J. PÖHLER  ungehört verhallte, zeigen diverse Stellungnahmen zu aktuellen politischen,  sozialen und ethischen Fragen, die seit 1975 von der adv. Kirchenleitung  herausgegeben wurden. ’° Sie legen zunehmend Gewicht auf die gesellschaft-  liche Rolle und Aufgabe der STA, die in manchen Gebieten einflussreich  geworden sind. Diesen ganzheitlichen Ansatz vertritt auch die adv. Theologi-  sche Hochschule Friedensau in ihrem Leitbild: „Die christliche Gemeinde lebt  in der Erwartung der neuen Welt, zugleich aber auch in der Verantwortung  für die jetzige ... Die Hoffnung auf das Kommende begründet die verant-  wortliche Gestaltung der Gegenwart.‘“””  Ein Blick in die Zukunft  Verflüchtigt oder erneuert sich die adv. Zukunftshoffnung? Lässt sich Naher-  wartung über Generationen hinweg aufrechterhalten? Altert die christliche  Hoffnung oder reift sie heran? Ist das neuerwachte soziale Gewissen der STA  Ausdruck lebendiger Adventhoffnung oder ihr heimlicher Ersatz, stiller  Grabgesang?  Auch 150 Jahre nach der großen Enttäuschung warten adv. Christen noch  immer auf die Wiederkunft des Herrn; aber sie sind zurückhaltender gewor-  den, was deren Zeitpunkt betrifft. “Es kann noch eine Weile dauern, bis der  Herr kommt”, so kann man heute von denen hören, die sich einst sicher  waren, den Tag des Herrn selber erleben zu können. Doch noch immer gilt:  „Die Gewißheit der Wiederkunft gibt Kraft, verschiebt die irdische Wertig-  keit, läßt drängende Probleme schrumpfen, gibt den Blick frei für das Eigent-  678  liche, das Wesentliche.  — Alttert eine Hoffnung?‘“ Der Adventglaube in Geschichte und Gegenwart, Band 30, 0.O..  0.J., 90 f., 78-96; Rolf J. Pöhler, Kein ewiger Himmel ohne Jüngstes Gericht? 38-41; und  Stefan Höschele, Parousia & Ptochoi: Eine biblisch-theologische Studie über die soziale  Ethik neutestamentlicher Eschatologie. Unveröffentl. Manuskript, ThH Friedensau, 1995.  76  Statements, Guidelines & Other Documents: A Compilation, SDA Church, Gen. Conf.,  Comm. Dept., Silver Spring MD 1996; dt.: Erklärungen, Richtlinien und andere Doku-  mente, hg. Generalkonferenz der STA, Advent-Verlag, Lüneburg 1998; vgl. Beach/Graz,  101 Fragen und Antworten, 44 ff. Siehe auch Pöhler, Continuity and Change in Adventist  77  Teaching, 132-134.  Glaube und Zukunftsgestaltung: Aufsätze zu Theologie, Sozialwissenschaften und Musik.  Festschrift zum 100-jährigen Bestehen der Theol. Hochschule Friedensau, hg. B.  78  Oestreich, H. Rolly, W. Kabus, Lang, Frankfurt u.a. 1999, 8.  Träder, Wir werden IHN sehen, 42. „Der Glaube an Jesus ohne die Erwartung seiner  Parusie ist ein Gutschein, der nie eingelöst wird, ein Versprechen, das nicht ernst gemeint  ist. Ein Christusglaube ohne Parusieerwartung ist wie eine Treppe, die nirgendwohin  führt, sondern im Leeren endet. ... Ohne das Kommen des Herrn in Herrlichkeit bleibt das  140hne das Kkommen des Herrn In Herrlichkeit bleıibt das
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DER VENTISMUS ENDZEITBEWEGUNG GESTERN

Siebenten- Tags-Adventisten auch iIm en ahrtausend ach stus
in der Lage und gewillit sınd, eiınen ynamıiıschen 1DI1SC verwurzelten,
zeıtrelevanten und zukunftsgerichteten Adventglauben en und g_
mensam mıt anderen Gläubigen bezeugen”? Das „Evangelıum Vom Reich“‘
(Mt hat jedenfalls die gufte acNArıc VO  = (wieder)kommenden Herrn
ZUMN Inhalt 9  CWU. ebende TISTteEN sınd deshalb adventlıc Menschen,
und dıe CArısSTliic Kırche ist zutiefst eıne ‚Adventgemeinschaft’.‘&79

CUuUCcC Leben in der Verborgenheıt, g1bt für die unerlöste Welt keine Vollendung.“ (Emil
Brunner, Dogmatık, Band Die christliche ehre VONnNn der Kirche, VO Glauben und von
der Vollendung, Zwinglı-Verlag, Zürich 1960, 443 12
Kurt Koch, „Fülle der eıit  e eNSEITS VON Wendezeit und Endzeiıt, MIhZ. 49:4 (1998),
303
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